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Erscheint tSglich nachmittag ». Sonn - und Feier¬
tag ausgenommen . Bezugspreis : Durch unsere
Boten frei ins Haus im Stadtbereich monatlich
1.50 Mark, durch die Post bezogen 1,88 Mark .

Einzelnummer 10 Pfennig .
Im Falle höherer Gewalt hat der Bezieher kein,
Ansprüche bei verspätetem oder Nichterscheinen

der Zeitung .

Psinzläler Bote
für Grötzingen, Berghausen , Söllingen , Wöschbach

und Kleinsteinbach

Anzeigenderechnung : Di « « gespaltene
Millimeterzeile (46 Millimeter breit ) 8 Pfennig ,
Millimeterzeilr im Textteil 18 Pfennig . Z . Zt . ist

Preisliste Nr . 4 gültig . Schluß der Anzeigen¬
annahme tags zuvor , nachmittags 17 Uhr , für
klein« Anzeigen am Erscheinungstag 8 Uhr vor¬

mittags . Für Platzwünsche und Tag der Auf¬

nahme kann keine Gewähr übernommen werden .
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Ueber eine halbe Milliarde Lollar für die amerikanisthe flufrüstung — Nooseoells Sonderbolschast dem Kongreß zugeleitel

Klauenseej i
:lsruhe -Bm
iger Wird ,

' Washington , 12. Jan . Die Aufrüstungsbotschaft Roosevelts ,
deren immer wieder verzögerte Veröffentlichung bereits Anlatz

zu zahlreichen Erörterungen und Vermutungen gegeben hatte ,
wurde am Donnerstag abend endlich bekanntgegeben und dem

Bundeskongretz zugeleitet . Die Botschaft , die den wenig besa¬

genden Titel „Sonderbotschaft zur Stärkung der Wehrbereit¬

schaft
" führt , fordert die Bewilligung der gewaltigen Summe

von 525 Mill . Dollar zur Verstärkung der amerikanischen Wehr¬

macht auf allen Gebieten . Als sehr überzeugender Borwand für

diese riesige Ausrüstung wird in den Einleitungsworten Roose¬
velts angegeben : „Es müsse Vorsorge getroffen werden , um die

strategischen Punkte Amerikas gegen plötzliche Angriffe vertei¬

digen zu können « fl ) .
Im einzelnen sollen von den geforderten 525 Mill . Dollar

Rüstungskrediten 219 Millionen schon vor Ende des am 30.

Juni 1940 ablaufenden Haushaltsjahres ausgegeben werden .

Non dem Gesamtbetrag voy 525 Mill . benötigt die Armee 45V

und die Kriegsmarine 85 Mill ., während für die Ausbildung
von Fliegern 1v Mill . aufgewendet werden sollen . Von den

genannten 450 Mill . Dollar sollen 300 Mill . den Ankauf von

wenigstens 3VSV Flugzeugen für da» Heer ermöglichen . Diese

zusätzlichen 3000 Flugzeuge seien , so heitzt es in der Botschaft ,
erforderlich zur Verstärkung der Luftverteidigung aus dem ame¬

rikanischen Kontinent , in Alaska , aus Hawai und Portorico ,
sowie in der Kanalzone .

Die danach für die Armee verbleibenden 150 Mill . Dollar
sollen wie folgt verteilt werden : 110 Mill . für sogen , „kritische
Materalien «

, die im Kriegsfall sofort in größeren Mengen be¬
nötigt werden , wie beispielsweise Flakartillerie , halbautoma¬
tische Gewehre , Panzerabwehrkanonen , Panzerwagen , leichte
und schwere Artillerie , Munition und Gasmasken . Weitere 32
Mill . Dollar sollen für „Trainingsaufträge " Verwendung fin¬
den, um die Privatindustrie auf die Massenproduktion für den
Kriegsfall vorzubereiten . Der Rest soll dazu benutzt werden ,
um die Küstenverteidigung von Panama , Hawai und Konti¬
nentalamerika zu verstärken . Hierzu gehört auch der Bau einer
strategischen Autostraße außerhalb der Grenzen der Kanalzonr .

Von den 65 Mill für die Kriegsmarine sollen 44 Mill . für
Verstärkung der Flottenstationen an beiden Ozeanen Verwender
werden . Ferner sind 21 Mill . für Marineflugzeuge und Flug -

Mgversuchsübungen vorgesehen .

„Journal American « : ein neuer Krieg nur im Interesse
politisierender Kriegsgewinnler !

Newyork , 12. Jan . Die Hearst-Zeitung „Journal American "

erklärt am Donnerstag im Leitartikel , daß Italiens ' Forderun¬
gen nach territorialen Zugeständnissen zum großen Teil berech¬
tigt seien . England und Frankreich müßten sich daran e« n -
" ern . wie geizig sie sich gegenüber Italien nach Beendigung des
Weltkrieges gezeigt hätten . Ein neuer Krieg könne verhindert

werden , wenn England und Frankreich die gerechten Ansprüche
Italiens erfüllten und ihre Versprechungen einlösten , die sie
während des Krieges gegeben hätten .

Ungarn vor dem vettrilt zum
flnllkomlnlernpakl

Budapest , 13. Jan . Auf einer am Donnerstag abend abge¬
haltenen Zusammenkunft der Nationalen Einheitspartei , ander

auch Ministerpräsident Jmredy teilnahm , erklärte Außenmini¬
ster Graf Csaky die Bereitschaft Ungarns zum Beitritt zum An¬

tikominternpakt . Graf Csaky unterstrich hierbei die antibolsche¬

wistischen Traditionen der ungarischen Regierung ; Ungarn sei
der erste Staat gewesen , der den Kampf gegen die seine Lan¬

desgrenzen zu durchbrechen drohende kommunistische Agitation

ausgenommen habe .

Auswanderung — die elnzige Lösung
Sie Itidenfca - e vor dem polnischen Sejm

Warschau » 12. Jan . Im Haushaltungsausschutz des Sejm war
am Donnerstag das Innenministerium Gegenstand der Bera¬
tungen . Der Berichterstatter , Vizesejmmarschall Dlugose , ver¬
wies auf den Zusammenbruch der kommunistischen illegalen
Organisationen während des letzten Jahres in Polen . Man
müsse aber damit rechnen , daß . die Komintern jetzt versuchen
werde , in die verschiedensten legalen Organisationen einzudrin -

gen . Man dürfe diese Versuche nicht auf die leichte Achsel ney-
men undemüsse ihnen zielbewutzt entgegentreten . In diesem Zu¬
sammenhang sei das Dekret des Staatspräsidenten über die Auf¬
lösung sreimaurerischer Organisationen zu begrüßen . Was die
Judensrage in Polen betrifft , so sei eine einheitliche Auffassung
>m polnischen Volk festzustellen , die die- Bemühungen der Re¬
gierung , die jüdische Emigrantenfrage international zu lösen ,
positiv bewertet . 2n der Tat sei die einzige Lösung der jüdi¬
schen Frage in Polen die Auswanderung . Die Schaffung eines
eigenen jüdischen Nationalstaates in Palästina werde vonseiten
der polnischen Regierung unterstützt , aber Palästina könne un¬
möglich die Frage der jüdischen Emigration lösen . Außer Pa¬
lästina müßten unbedingt noch andere Gebiete zur Aufnahme
der jüdischen Bevölkerung gefunden werden .

*
Das Maß der jüdischen Hetze und Provokationen gegen Deutsch¬

land ist voll . — Das „Dagblad « warnt .

Amsterdam , 12 . Jan . Das nationale „Dagblad " beschäftigt
sich mit den Anschlägen auf das Gebäude der deutschen Gesandt¬
schaft im Haag und auf die Wohnung des Konsulatkanzlers in
Amsterdam . Das Blatt sagt , das internationale Judentum habe
anscheinend seine Zentrale nach Amsterdam verlegt . Man
scheine sich nun damit zu begnügen , die freundschaftlichen Be -

ver Weg nach larragona frei
die kroberimg fallet« — konientrlscher Nnprlff der Marokkaner auf die Stadt — ven Noten

Südkatalonlens droht die klnkretsung
Saragossa . 13. Jan . Das spanische Marokkokorps unter Eene -

yagne hat am Donnerstag die südkatalanische Kreisstadt

Halset im Sturmangriff genommen .
2m Laufe des Tages gingen die Marokkaner von drei Seiten

auf Falset vor . Im Süden besetzten sie den Ort Marsa , im
Norden drangen sie langsam bis an den Stadtrand vor . Nach -
dem die Einkreisung auf drei Seiten völlig vollzogen war , grif¬
fen die Marokkaner mit Panzerwagen , denen Infanterie mit
Handgranaten folgte , die Stadt selbst an . Die Roten , die
Hon vorher anhaltenden Widerstand geleistet hatten , verschanz -

^ sich noch einmal am Stadteingang , doch der konzentrische
Angriff der Nationalen machte jeden Widerstand erfolglos . Der
letzte Zufluchtsort der Roten wurde die Falset beherrschende

^ urg. bis diese schließlich der nationalen Feldartillerie unter -
Die Nationalen machten zahlreiche Gefangene und eine

Uesige Beute . Nach der Eroberung der Stadt bezogen die Trup¬
pen General Pagues sofort Verteidigungsstellung gegen etwaige
Angriffe aus Süden .

Di - Kreisstadt Fallet , die 5000 Einwohner zählt , hat eine
lebhaft, Industrie und ist ein Zentrum siir die Landwirtschaft

Provinz Tarragona ; auch Bleiminen werden dort abgedaut .

^ je Einnahme dieser wichtigen Stadt durch die Marokkaner
l"-ing> die Roten in dem ausgedehnten Südzipfel Kataloniens

im Dreieck Tarragona - Tortosa - Falset in die unmittelbare Ge¬

fahr , von dem übrigen Katalonien abgeschnitten zu werden .
Die Entfernung nach Reus , der bedeutendsten Industriestadt
Kataloniens nach Barcelona , beträgt nur noch 30 Kilometer
auf der direkten Hauptstraße , 20 Kilometer in der Luftlinie .

Unwetter in Westaustralien .

Sidney , 13 . Jan . Die Stadt Kalgoorlie in Westaustralien
wurde am Donnerstag von einem heftigen Regensturm heimge¬

sucht , der einen außerordentlichen Schaden verursachte , den man

aus 50 000 Pfund schätzt . Infolge der Unterbrechung sämtlichen
Stromes konnten 2000 Goldminenarbeiter eine zeitlang nicht
arbeiten . Durch den Sturm wurde der Verkehr der transkon¬
tinentalen Eisenbahn unterbrochen .

Auch über Port Hedland in Nordwestaustralien ging ein star¬
ker Wirbelstnrm hinweg , der sämtliche Verbindungen zwischen
der Stadt und der Außenwelt unterbrach . Man befürchtet , daß
das Unwetter große Verwüstungen angerichtet hat .

Zn Neusüdwales dauert die Hitzewelle weiterhin an . Allein
in den letzten zwei Tagen sind 21 Personen an Hitzschlag ge¬
storben .

Ziehungen und Handelsverbindungen zwischen Deutschland und
Holland zu stören . Darüber hinaus habe nun Sie Hetze dieser
Leute zu ausgesprochen feindlichen Handlungen gegen Deutsch¬
land geführt . Glücklicherweise habe die Hetze diesmal kein
Menschenopfer gefordert , aber trotzdem begreife die Regierung
noch immer nicht , daß die Hetzkampagne gegen Deutschland
schließlich zu einem ebenso traurigen Drama wie in Paris
führen könne . Ein großer Teil der niederländischen Presse
scheine auch diesmal nichts aus den Tatsachen gelernt zu haben .
Noch die Morgenblätter hätten tendenziöse Berichte veröffent¬
licht , durch die der Eindruck habe erweckt werden sollen , daß
keinerlei wirkliche Schüsse gefallen seien .

Das Maß an Hetze und Provokationen gegen Deutschland fet
nun voll . D «e letzten Ereignisse hätten es zum Ueberlausen ge¬
bracht. Der Entschluß des Ministerpräsidenten , die niederlän¬
dischen Chefredakteure in einer vertraulichen Pressekonferenz zu
ersuchen , eine korrekte Haltung Deutschland gegenüber einzu -

nehmen , scheine daher keineswegs überflüssig gewesen zu fein ,
doch habe kr leider wenig Erfolg gezeigt . Der Strom von Haß
und Mißgunst , den täglich die niederländische Presse gegen
Deutschland ausspeie , sei die mittlere Ursache der letzten Ge¬
schehnisse in Amsterdam und im Haag .

Unvorstellbares Vauernelend ln USfl
500 MO Familie » in Schnee und Regen aus der Straße .

Die Folgen verfehlter Regierungsmaßnahmen .

Newyork . 13. Jan . Die anhaltend ungünstige Wirtschaftslage
in Amerika zeitigte in verschiedenen Teilen des Landes ein

ernstes soziales Problem . Nach einer Schätzung der Bundesbe -

yörde für Vauernschutz ( Farmer - Sicherheit ) , die sich mit der

Ansiedlung der USA -Farmer beschäftigt , führen über 500 000

Farmerfamilien auf Arbeitssuche ei « Wanderleben . Die Not¬

lage dieser Familien wird nicht nur auf die wachsende Mechani¬
sierung des Ackerbaues , sondern auch auf die Auswirkungen des

Ernteregelungsproqramms der Bundesregierung zurückgeführt .
Ein höherer Beamter der Bauernschutzbehörde erklärte , das

ganze Problem könne leicht ländliche Unruhen zeitigen und sich

zu einer regelrechten „ landwirtschaftlickcn Revolution « entwik -
keln. In den letzten Monaten fanden bereits zahlreiche Kund¬
gebungen vonseiten dieser brot - und arbeitslosen Bauernfami¬
lien statt .

Auch im Südwesten des Staates Missouri kam es zu Kund¬
gebungen , und zwar ponseiten armer Landpächterfamilien , die

gegen die Verschlechterung der Arbeitsbedinaungen auf de »
Baumwollfeldern protestierten . Die großen Pflanzer sind näm¬

lich da,m übergegangen , die Felder von bunt zusammengewür¬
felten Arbeitskräften bestellen zu lassen und sie nicht mehr , wie
dies bisher der Fall war , an Pächter zu vergeben . Die Pächter
behaupten , daß die Pflanzer die neue Arbeitsmethode einge¬
führt haben , um die von der Regierung aufgrund der Ernte¬
regelung geleisteten Entschädigungszahlungen nicht mit den
Pächtern teilen zu müssen .

Die Pächter haben meist ihre ärmlichen Siedlungen verlassen
und lagern trotz des Schnees und des Regens im Freien , so daß
die Sanitätsbehörden den Ausbruch von Epidemien fürchten.

Der Führer im Deutschen Opernhaus .

Festaufführnng der „Lustigen Witwe « von Franz Lehar .
Berlin , 12 . Jan . Am Donnerstag abend wohnte der Führer

und Reichskanzler der glanzvollen Neuanfsiihrung der weltbe¬
kannten Operette Franz Lehars „Die lustige Witwe « im Deut¬
schen Opernhanse bei , die unter der persönlichen Stabführung
des Meisters stand.

Zur freudigen Ueberraschung des bis auf den letzten Platz
besetzten Hauses erschien der Führer kurz vor Beginn der Vor¬
stellung im Theater . Mit ihm nahmen in seiner Loge Reichs¬
minister Funk , Gauleiter Adolf Wagner , SA -Obergruvpenfüh -
rer Brückner , ^ - Gruppenführer Schaub , Korvettenkapitän Al -
brecht und der Generalintendant des Deutschen Opernliauses ,
Wilhelm Rode , Platz . Unter den Besuchern der Festausführung
sah man u . a . die Reichsleiter Bormann , Bouhler , Amann und
Fiehler , den Eeneralinspekteur Prof . Speer , Prof . Benno von
Arent und zahlreiche bekannte Persönlichkeiten des politischen
und künstlerischen Lebens . In der Pause begrüßte der Führer
den Komponisten Franz Lehar und beglückwünschte ihn zu dem
außerordentlichen Erfolg seiner Meisterschöpsung .

4t-

Französtsches Militärflugzeug in ein Haus gestürzt .
Drei Personen getötet , eine schwer verletzt .

Paris , 12. Jan . Ein Wasserflugzeug der französischen Kriegs¬
marine ist am Donnerstagvormittag über einem bretonischen
Dorf abgestiirzt und in ein Hans gefallen . Drei Personen ka¬
men ums Leben , eine vierte erlitt lebensgefährliche Verletzun¬
gen .
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? ? . verwirklicht
Berlin , 12. Jan . Um 11 Uhr empfing der Führer und Oberste

Befehlshaber der Wehrmacht in seinem Arbeitszimmer zunächst
die Oberbefehlshaber der Wehrmachtsteile , Eeneralfeldmarschall
Göring , Generaladmiral Dr . h c . Raeder , Generaloberst
von Vrauchitsch und den Chef des Oberkommandos der
Wehrmacht , Eeneralobert Keitel , zur Entgegennahme der
Glückwünsche des Heeres , der Kriegsmarine und der Luftwaffe .

Die Glückwünsche der NSDAP , hat der Stellvertreter des Füh¬
rers , Rudolf Hetz , dem Führer bereits vor einigen Tagen über¬
bracht . Eine auf dem Wilhelm -Platz aufgestellte Ehrenkompagnie
des Wachregiments erwies den Oberbefehlshabern bei ihrer An-
und Abfahrt die Ehrenbezeugungen . Beim Verlassen des Hauses
schritten sie gemeinsam die Front ab.

Hieran schloß sich der Empfang des Chefs der deutschen Po¬
lizei , Reichsführer ^ Himmler , der in Begleitung von Ober¬
gruppenführer Heihmeyer, dem General der Polizei Daluege und
den Gruppenführern Hsydrich, Wolfs und Pancke dem Führer
die Glückwünsche aller Gliederungen der deutschen Polizei über¬
mittelte .

Einige Zeit später erschien wie alljährlich unter Führung ihres
„Regierenden Vorstehers" Max Frosch eine Abordnung der
„Salzwirker -Brüderschaft im Thale zu Halle" in der bunten
Tracht der Halloren , die dem Reichsoberhaupt nach alter
Sitte eine Probe des von ihnen erzeugten Salzes mit Schlack¬
wurst und Eiern und ein dem Führer gewidmetes Elückwunsch -
gedicht , den sogenannten Neujahrs -Carmen , darbrachten .

Alsdann meldete sich der Oberbürgermeister und Stadtpräsi -
dent der Reichshauptstadt , D'r . Lippert , beim Führer , um
ihm die Glückwünsche der Einwohnerschaft Berlins zu überbrin¬
gen , die der Führer mit seinen besten Wünschen für den bevor¬
stehenden Ausbau und das Gedeihen der Reichshauptstadt dan¬
kend entgegennahm . ,

Während d - ese Empfänge noch stattfanden , begann gegen 11.30
Uhr von den Linden her die Auffahrt des diplomatischen
Corps zum feierlichen Neujahrsempfang . Die auf dem Wil¬
helm -Platz gegenüber dem Eingang Wilhelmstraße 78 aufgestellte
Ehrenkompagnie des Heeres mit Musik und Spielleuten erwies
jedesmal beim Eintreffen eines fremden Missionschefs die ihm
zustehendeu Ehrenbezeugungen durch Präsentieren des Gewehrs ,
wobei die Musik bei dem Nuntius und den Botschaftern den
Präsentiermarsch schlug , während für die Gesandten das Spiel
gerührt wurde . Die weitere Vorfahrt führte durch das Doppel¬
portal in den Ehrenhof zur Freitreppe , wo ein Doppelposten der
Leibstandarts den aussteigenden Diplomaten Ehrenbezeugungen
erwies .

Die Missionschefs begaben sich alsdann in den Mosaiksaal , wo
sie von Staatsminister und Chef der Präsidialkanzlei Dr . Meiß¬
ner und dem Chef des Protokolls des Auswärtigen Amtes , Ge¬
sandten Freiherr « von Dörnberg , empfangen und von wo sie
durch die Runde Halle und die Große Galerie in den Großen
Empfangssaal geleitet wursen .

Nachdem die sämtlichen in Berlin beglaubigten 5 2 auslän¬
dischen Botschafter , Gesandten und Geschäfts¬
träger hier Ausstellung genommen hatten , betrat — punkt
12 Uhr — der Führer und Reichskanzler den Saal zusammen
mit dem Reichsminister des Auswärtigen von Ribbcntrop und
dem Chef des Protokolls , begleitet von Staatsminister und Chef
der Präsidialkanzlei Dr . Meißner , dem Reichsminister und Chef
der Reichskanzlei Dr . Lammers , dem Chef des Oberkommandos
der Wehrmacht . Generaloberst Keitel , dem Pressechef der Reichs¬
regierung , Reichsleiter Dr . Dietrich, dem Staatssekretär des Aus¬
wärtigen Amtes , Freiherr von Weizsäcker , dem Chef der Persön¬
lichen Adjutantur der Wehrmacht, Oberstleutnant des General
stabes Schmundt .

Die Glückwünsche der Diplomaten
Als Doyen des diplomatischen Corps richtete der apostolische

Nuntius Monsignore Lesare Orsenigoin französischer Sprache
eine Ansprache an den Führer und Reichskanzler, die in der
Uebersetzung wie folgt lautet :

„Hekr Reichskanzler ! Zu Beginn des neuen Jahres gibt sich
das diplomatische Corps , das bei dem Deutschen Reich akkreditiert
ist und das sich in diesen , Augenblick vor Ew . Exzellenz versam¬
melt hat , die Ehre , Ihnen durch seinen Doyen seine besten Glück¬
wünsche zum Ausdruck zu bringen . Das soeben zu Ende ge¬
gangene Jahr , so stürmisch es auch war , hat uns einen so hei¬
teren und verheißungsvollen Tag gegeben, daß es für uns eine
Stärkung und freudige Hoffnung bedeutet , diesen Tag in Er¬
innerung bringen zu können. Dieser Tag , an dem vier Staats¬
männer gleichsam unerwartet in Ihrem Lande zusammenkamen,
um in einer schweren Stunde die für den Frieden ent¬

scheidenden Abkommen zu schließen , hat alle Völker mit
Freude erfüllt : der aufrichtigste Beifall und das Dankgebet aller
waren damals der Ausdruck der allgemeinen Freude .

Als Vertreter dieser Völker, die dem Frieden zujubslten , sind
wir glücklich, unsererseits am Ende dieses geschichtlichen Jahres
die mutigen Schöpfer dieser Abkommen öffentlich zu ehren und
gleichzeitig den Dank zum Ausdruck zu bringen , den jeder Freund
des Friedens auszusprechen sich verpflichtet fühlt .

Exzellenz! Jeder aufmerksame Beobachter hat festgestcllt, daß
Ihre Einladung zur Zusammenkunft in M ünche n bereits vor
dem Bekanntwerden ihres Ergebnisses in den besorgten Herzen
der Völker ein Gefühl der Erleichterung hervorgerufen hat . Es
war dies nicht ein einfaches Vorgrelfen bezüglich noch un¬
sicherer Abkommen: nein , es war vielmehr die ehrliche Freude
über die Einführung eines friedlichen Verfahrens , das diechesten
Ergebnisse erhoffen ließ.

An der Schwelle des neuen Jahres wollen wir diese Freude ,
die sich an das Verfahren kstüpfte , scsthalten und in einen Wunsch
für die Zukunft wandeln . Gebe es der Allmächtige , daß ein
solches friedliches Verfahren , das sich bei der Münchener Zusam¬
menkunft als so wirksam erwiesen hat und das dem Wunsche
aller Völker so sehr entspricht, das übliche Mittel zur Schlich¬
tung aller internationalen Streitfälle wird .

Es liegt uns am Herzen, diesem Wunsche , der wegen seiner
Tragweite als weltumfassend bezeichnet werden kann , im Na¬
men unserer Staatsoberhäupter und auch in unserem eigenen
Namen die aufrichtigsten und ergebensten Wünsche für das per¬
sönliche Wohlergehen und das Glück Eurer Exzellenz wie auch für
das Weitergedeihen Ihres Landes Deutschland hinzuzusügen .

"

Die Antwort des Führers
Der Führer und Reichskanzler erwiderte darauf mit folgen¬

der Rede :

„Herr Nuntius ! Für die freundlichen Glückwünsche , die Eure
Exzellenz mir namens des in Berlin akkreditierten und hier ver¬
sammelten diplomatischen Corps aus Anlaß des Jahreswechsels
zum Ausdruck gebracht haben , danke ich Ihnen aufrichtig . In
Ihrer Ansprache haben Sie , Herr Nuntius , besonders des Tages
der Zusammenkunft der Vertreter der vier Großmächte inMün -
ch e n gedacht . Auch mir drängt sich beim Rückblick auf das ver¬
gangene Jahr die Erinnerung an dieses Ereignis in besonderer
Weise auf . Die deutsche Nation denkt in tieker Dankbarkeit
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Ankunft der Halloren zum Neujahrs -Empfang

v
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Am Mittwoch mittag trafen die Halloren in ihrer hübschen
Tracht mit dem Flugzeug „Hallore " in Berlin ein . Sie wer¬
den dem Führer am Donnerstag mittag beim Neujahrs -Em¬
pfang in der herkömmlichen Weise eine Probe des von ihnen

erzeugten Salzes und das Neujahrs -Gedicht darbringen .

Vor Neujohrsempfang beim sükrer — krster Staatsakt in der neuen keichskanzlei

daran , daß das Jahr 1838 auch für unser Volk die Verwirk
lichnng seines unabwendbaren Rechtes aus Selbstbestimmnng ge¬
bracht hat. Wenn dieses erreicht worden ist, ohne daß auch nur
einen Tag der Frieden Europas unterbrochen wurde , so hat
daran in der Tat die Politik einer weisen Einsicht der Mächte,
die in dem Münchener Abkommen ihren Ausdruck fand, einen
bedeutsamen Anteil .

Ich habe bereits an anderer Stelle Gelegenheit genommen,
aus Anlaß dieses Jahreswechsels dem Dank Ausdruck zu geben,
den das deutsche Volk den Staatsmännern gegenüber empfindet ,
die es im Jahre 1938 unternommen haben , mit Deutschland zu¬
sammen Wege zu einer friedlichen Lösung der unaufschiebbaren
Fragen zu suchen und zu finden . Daß es gelungen ist, zu dem
von uns allen gewünschten friedlichen Erfolg zu gelangen , ver¬
danken .p>ir nicht nur dem Friedenswillen und dem Verantwor¬
tungsbewußtsein der beteiligten Regierungen , sondern vor allem
der Einsicht, daß die in der geschichtlichen Entwicklung und den
natürlichen Bedürfnissen der Völker begründeten Notwendig¬
keiten früher oder später anerkannt werden müssen und nicht
zum Nachteil eines einzelnen Volkes oder Staates abgelehnt
oder gar mit Gewaltmitteln verbaut werden dürfen . Die be¬
teiligten Mächte haben ans dieser Einsicht die notwendigen Fol¬
gerungen für ihre politischen Entschließungen gezogen und damit
wahrhaft dazu beigetragen , nicht nur den europäischen Frieden
zu bewahren , sondern auch ein gesünderes und glücklicheres Eu¬

ropa zu schaffen. Dieser Vorgang berechtigt auch nach meiner
Ueberzeugung, darin stimme ich mit Ihnen , Herr Nuntius , über¬
ein , zu der Hoffnung , daß es auch in Zukunft der Einsicht der
leitenden europäischen Staatsmänner gelingen wird , Europa
jenen Frieden zu schenken, der den natürlichen und damit be¬
rechtigten Interessen der Völker im höchstmöglichen Umfange
gerecht wird .

Die Glückwünsche , die Ew . Exzellenz für das Deutsche Reich
und für mich persönlich zum Ausdruck brachten, erwidere ich von
Herzen, ^ ie gelten ebenso sehr dem persönlichen Wohlergehen
aller hier vertretenen Staatsoberhäupter wie dem Glück und Ge¬
deihen ihrer Länder .

"

Nach dem Austausch der Ansprachen begab sich der Führer und
Reichskanzler, begleitet vom Reichsminister des Auswärtigen ,
zum Doyen, beglückwünschte ihn und die nach ihrer Rangfolge
stehenden Botschafter, Gesandten und Geschäftsträger einzeln und

nahm deren Glückwünsche entgegen.
Nach Abschluß seines Rundganges grüßte der Führer und

Reichskanzler von der Mitte des Saales aus zum Abschied das

diplomatische Corps und verließ hierauf mit seiner engeren Be¬

gleitung wieder den Großen Empfangssaal . Der Chef des Proto¬
kolls geleitete alsdann den Doyen und die übrigen Missionschefs
durch die Große Galerie und die Reihe der übrigen Säle zurück
zu der Freitreppe des Ehrenhoses, von wo gegen 13 Uhr die

Abfahrt des diplomatischen Corps unter den gleichen Ehren¬
bezeugungen der Ehrenkompagnie wie bei ihrer Ankunft ersolgte.

Der Führer von den Tausenden umjubelt

Während nun das diplomatische Corps vom Führer empfangen
wurde , harrten Tausende eine Stunde lang vor der Reichskanzlei
aus . Sie wollten den Augenblick nicht verpassen, da der Führer
auf dem Balkon erscheint. Kurz nach 13 Uhr wird das Warten
der Menschenmenge belohnt . Wieder tritt die Ehrenkompagnie
unter präsentiertes Gewehr, der Präsentiermarsch klingt aus , und
im weit geöffneten Einfahrtstor zum Ehrenhof werden der Füh¬
rer und seine Begleitung sichtbar . Jubelnde Heil -Rufe schallen
ihm entgegen und begleiten ihn , als »r an die Spitze der Ehren -

kompagaie herantritt und langsam die Front abschreitet. Dann

verläßt der Führer wieder den Wilhelm -Platz und begibt sich vor
das „Haus des Reichskanzlers"

, um hier den Vorbeimarsch der

Ehrenkompagnie abzunehmen. Während die Truppe im Parade¬
schritt vorbeizieht , umjubelt die Menge ihren Führer , und die

Heil -Rufe begleiten ihn so lange , bis er wieder ins Portal zu-

rücktritt . Kurze Zeit darauf wird die harrende Menschenmenge
noch einmal belohnt . Der Führer , begleitet von Dr . Dietrich und

Obergruppenführer Brückner, tritt auf den Balkon . Die

ganze Liebe und Verehrung der Berliner schlägt ihm wieder in

endlosen Heil-Rufen entgegen.

Ridbevlrop nach Warschau eingeladen
Besuch «och im Laufe des Winters

Berlin , 12. Jan . Der polnische Außenminister Oberst Beck
hat den Reichsminister des Auswärtigen von Rlbbentrop anläß¬
lich seines Zusammentreffens mit dem Reichsaußenminister in
München namens der polnischen Regierung zu einem Be,uch m
Warschau eingeladen Der Reichsminister des Auswärtigen hat
die Einladung angenommen . Der Zeitpunkt der Reise, die einen
Gegenbesuch für den seinerzeitigen Besuch des polnischen Außen¬
ministers in Berlin darstellt und die voraussichtlich noch im
Laufe des Winters stattsindet , wird später bekanntgegeben
werden .
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Am folgenden Morgen war ein zaghaft -ungläubiger

Glücksschimmer in ihren braunen Angen aufgeglommen ,
der aber gegen Abend wieder leisten Schatten Platz
machte . Während das Paar schon zu essen begonnen hatte ,
kamen die Ausflügler heim . Unter den angstvoll beob¬
achtenden Augen der Frau fand eine Begrüßung statt ,
die von seilen des Mannes vor : liebenswürdiger Un¬
gezwungenheit war . während bei / den anderen eine leichte
Zurückhaltung unverkennbar bctrqit wurde . Mit bemühter
Lebhaftigkeit wurde über den Ausflug gesprochen . Die
überlegene Herzlichkeit und Höflichkeit des Obersten von
Bals erreichte es aber bald . Ach sich die Gesichter ent¬
spannten und ein natürlicherer Ton in der Unterhaltung
sich einstellte .

Er war onkelhaft ritterlich Zu dem Mädel , kamerad¬
schaftlich zu dem größeren und . liebevoll zu dem kleinen
Jungen , und hatte in der Ansprache an den jungen Herrn ,
der Wohl der Bruder der Fran war , einen Ton , der die
Witte hielt zwischen vorsichtigem Vorfühlen und einer
Bitte um Verständnis .

So bot die kleine Gesellschaft . >am Schluß der Tafel das
Bild vollkommenster Harmonie und Einigkeit , und das
blieb auch an den folgenden Teigen so . Trotzdem hatte
Hanspeter das Gefühl : „ Hier stvmmt etwas nicht ! " Am
deutlichsten war das an der brccunäugigen Frau zu er -

i kennen , deren Lächeln immer zerg kälter und trüber wurde .
, Aber auch der junge Mann wurdst von Tag zu Tag nach¬
denklicher .

Dann war eines Morgens der Herr von Bals wieder
fort . Die junge Frau rührte ihr Frühstück nicht an und
erklärte zur sichtlichen Enttäuschung der Kinder , daß sie
Kopfschmerzen habe und nicht zum Baden mitkommen
könne . Die drei Kinder verabschiedeten sich also , und
Bruder und Schwester blieben allein . Hanspeter sah , wie
der Bruder eine ebenso hastige wie eindringliche Frage
stellte und die Schwester ihre Hände über die Augen legte
und den Kops schüttelte . Beide blieben dann eine ganze
Weile still sitzen ; schließlich legte der Bruder beruhigend
den Arm um die junge Frau und führte sie hinaus . —

Einige Stunden später stand Oberlechner im Spielsaal
des Kasinos und sah gedankenlos dem Treiben zu . Bald
darauf kam auch der junge Mann und stellte sich , wahr -
scheinlich rein durch Zufall , neben ihn . Vielleicht wollte
er aber auch gerne abgelenkt sein , denn er sprach nach
dem Gruß weiter , was er bisher noch nie getan hatte ;
allerdings ein wenig abwesend im Ausdruck , wie jemand
spricht , der eigentlich an etwas anderes denkt . Er sagte
belanglose Worte über das Spiel , Oberlechner antwortete ,
die Unterhaltung floß weiter — über die verschiedenen
Gestalten erfahrener Gcwohnheitsspieler und ein junges
Hochzeitspaar , das zum ersten Male sein Glück versuchte .

Vor ihnen saß eine alte Dame , ein richtiges armes
Hascherl , mit einer Haarsrisur von vor zwanzig Jahren
und arg zerschlissenem Seidenkleide . Eben hatte sie einen
für sie gewiß nicht unerheblichen Gewinn gemacht und
streckte zitternd vor Freude die Hand aus . Da faßten
ringgeschmückte Finger rasch an ihr vorbei und zogen das
Geld mit sich . Sie schrie aus , und cs entstand einiges
Aussehen . Tie Besitzerin der ringgeschmückten Finger
machte in scharfer östlicher Sprache ihre angeblichen Rechte
geltend . Die Sache wäre Wohl damit zu Ende gewesen ,
daß der Bankhalter die strittige Summe der alten Dame
noch einmal zuschob, wenn nicht Hanspeter nun scharf
eingcgriffen und die Entfernung der Gaunerin , die er
schon öfter hier beobachtet Halle , gefordert hätte .

Er fand so lebhafte Unterstützung bei seinem Nachbarn ,

daß dem Nufsichtsbeamten nichts anderes übrigblieb , als
die juwelcngeschmückte Dame mit sich zu nehmen und die
beiden Herren zu bitten , ihm in das Büro des Kasinos
zu folgen , um dort ihre Namen und Beobachtungen aus¬
zuschreiben .

„ Hoffentlich haben Sie sich da keine zu großen Un¬
bequemlichkeiten eingebrockt "

, sagte der junge Herr , der
seinen Namen mit „Dr . Möller " angegeben hatte , zu Hans -

peter , nachdem sie das Büro verlassen hatten und , als
wäre es selbstverständlich , gemeinsam die Strand¬
promenade entlang gingen .

„ Das wäre mir gleich" , antwortete Oberlechner . „Es
widerstrebt meinem ganzen Rechtsempfinden , daß diese
Spielhhäne , die mir schon mehrfach als verdächtig aus¬
gefallen ist, niit ihrem Raub so glatt entwischen sollte . —
Sie sehen , man kommt auch im Urlaub nicht ganz von
seinem Beruf los .

"

„ Sie sind Rechtsanwalt , wenn ich recht gehört habe ? "

fragte der andere zögernd .
„Ja , aber meine juristische Belastung allein würde

vielleicht mein Eingreifen nicht herbeigesührt haben . Rein ,
ich sehe es als ein verdienstliches Werk an . dieses Gesindel
aus der Welt , das sich jetzt hier breitmachen möchte , zu
stören . Im Krieg bin ich zumeist in Galizien , Rußland
und Rumänien gewesen , und ich mutz sagen , daß ich eine
gründliche Abneigung gegen moralischen Schlendrian
jeder Art mitgebracht habe . Das Schlimmste ist , daß er
ansteckend wirkt . Nicht ganz feste Charaktere werden nur
zu leicht von diesen Glücksrittern und Abenteurern zmn
Mitmachen veranlaßt . "

„ Verzeihen Sie . wenn ich etwas fragen möchte : lftlseBt
Bekanntschaft ist zwar kurz , ist aber unter Umstände »

zustande gekommen , daß ich vielleicht — wie im Krirx - —
über einen Graben setzen darf . . .? "

„ Selbstverständlich "
, sagte Hanspeter einfach . „Aber

lassen Sie uns einen einsameren Weg aussuchen ." Er
war auf das Aeußerste gespannt und kaum weniger aus «

geregt , als fein Begleiter . (Fortse tzung folgt ) .
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Berlin. 12 . Jan . Mit dem Neujahrsempfang des diplomatischen
Corps durch den Führer und Reichskanzler hat der Neubau der
Reichskanzlei , dieser erste Monumentalbau des Grogdeutschen
Reiches , der zugleich das erste fertige Bauwerk im Rahmen der
Neugestaltung Berlins ist, seine würdige Einweihung erfahren .
Seiner Bedeutung entsprechendhat damit dieser Vau eine Ueber-
§ abe an die Öffentlichkeit gefunden, wie er glänzender und
großartiger nicht gedacht werden kann.

Längst schon genügten die Räume der Reichskanzlei in der
Mlhelmstratze nicht mehr den erhöhten Ansprüchen, die der Füh¬
rer und Kanzler des jungen aufstrebenden Reiches an seine Ar¬
beitsstätte stellen mutzte So entsprach der Wunsch nach einem
monumentalen Neubau der Reichskanzlei in der Voßstraße durch -

. ans praktischen Bedürfnissen. Nach dem Willen des Führers
aber hat dieser Bau über diese reine Zweckbestimmung hinaus
die Ausgabe , würdigste Repräsentation der in seiner Person kon¬
zentrierten Macht des Eroßdeutschen Reiches zu sein . Wie der

^ giihrer kürzlich beim Empfang der Arbeiter , die an diesem Bau
^ mitgewirkt haben , gesagt hat , empfängt er in diesen festlichen

Räumen nicht als Privatmann — der ebenso wie in der Zeit
imr der Machtübernahme auch heute immer noch die gleiche

f Wohnung in München hat —, sondern hier steht er den Vertre¬
tern der auswärtigen Mächte gegenüber als der Sprecher eines

i WMillianen -Bolkes, als der Repräsentant des jungen und star¬
ken Erotzdeutschen Reiches. '

Es klingt kaum glaubhaft , aber es ist Tatsache, daß der
Führer erst vor Jahresfrist den Entschluß ge¬
faßt hat , diesen monumentalen Vau zu erstellen. Damals gab
er diesen Auftrag an den Gcneralbaüinspektor Professor Speer
mit der Anweisung, die kürzesten Fristen für die Fertigstellung
dieses Baues zu benennen . Es zeugt öon der Könnerschaft und
dem Weitblick P r o f e ss o r Sp e er s , daß er dem Führer schon
am Abend des gleichen Tages die Fristen für die Fertigstellung
des Baues nannte , die im einzelnen bis auf den Tag eingehakten
worden sind : Die Vollendung dieses gewaltigen repräsentativen
Baues in Jahresfrist ist durchaus ungewöhnlich und ein¬
malig, zumal die Monate Januar bis März noch durch den Abriß
der früher in der Voßstraße stehenden Häuser ausgefüllt waren .
Als wirkliche Bauzeit blieben also tatsächlich nur volle neun
Monate .

Eine solche Leistung ist nur möglich gewesen unter Anspannung
aller Kräfte , die von sich das Letzte forderten . In erster Linie
kommt das Perdienst für die großartige Bewältigung dieser Auf¬
gabe dem Architekten des Baues , dem Generalbauinspektor Speei^
zu, zugleich aber auch jenen Männern , dis mit ihm zusammen
sorgsälrig bis ins einzelne hinein diesen Erweiterungsbau aus -
oearbeitet haben . Es sind dessen Mitarbeiter Otto Apel , Hans -
Peter Klinke , Albert Diefenbach, Hans Rutzwurm und Gerhard
Winter. Die verantwortungsvolle Bauleitung lag in den Hän¬
den von Karl Piepenburg und Walter Kühnell . Darüber hinaus
ober verrät in allen seinen Teilen dieser monumentale Bau die
gestaltende Hand des Führers , der nicht nur im Großen die Leit¬
gedanken , sondern auch sehr maßgeblich die Einzelheiten be¬
stimmt hat . . . ° . .

Um die ungeheure architektonische Leistung , das
Ausmaß der bewältigten Arbeit überhaupt zu ermessen , mögen
einige Zahlen genannt werden . Die Fassade des Erweiterungs¬
baues in der Voßstraße beträgt 422 Meter bei einer Höhe von
2b bis 22 Meter . In klarer Weise gliedert sich diese Front in
drei Teile, zwei einander entsprechende Seitenflügel urrd einen
um 18 Meter zurückliegenden Mittelteil , der durch die Art der
Matcrialbehandlung und Gliederung der Fassade als der wesent¬
lichste und bedeutungsvollste der drei Vaukörper in Erscheinung
tritt. Der mittlere Teil ist der eigentliche Führer -
Bau , in dessen Obergeschoß die Amtsräume von Neichslciter

- Bouhler liegen : der westliche Flügel beherbergt die Arbeitsrünme
von Ncichsminister Dr . Lammers : der östliche Flügel Räume
»en Staatsminister Meißner . 2000 Arbeiter haben während der
Bauzeit in der Voßstraße in den Tagschichten und 2000 Mann
in den Nachtschichten gearbeitet . Weitere 2000 Arbeiter werkten
Tag um Tag in den Steinwerken und Stembrüchsn , um das
Material für die gewaltigen Ausmaße dieses Baues auszuorcchen
»nd vorzubereiten. Allein für die Fundamente wurden 00 000
Kubikmeter Beton verwendet : 20 Millionen Mauersteine wur¬
den verbaut . Aus allen Gauen des Reiches ist das cdelste
Material herbcigeschafst worden : Marmor aus der Gegend
»an Salzburg , aus Bayern , aus Thüringen , von der Lahn und
aus den Juragebieten : Granit aus Schlesien und aus dem Oden¬

wald ; für den Schmuck der Wände und Decken sind die bellen
deutschen Hölzer ausgesucht worden : Künstler bedeutend 'tcn Na¬
mens schufen Relicfbilder und Plastiken , Bilder , Teppiche und
Gobelins , so daß der Bau in allen seinen Teilen , in jeder Einzel¬
heit das Veste vereint , was Kunst und Handwerk zu bieten
haben . Seine besondere Aufmerksamkeit verwandte Professor
Speer darauf , daß sich jede Einzelheit , die für sich handwerklich
gediegen und künstlerisch vollendet ist , glücklich und widerspruchs¬
los der Konzeption des Ganzen unterordnet .

PL ' '

Der Eingang zum Arbeitszimmer des Führers
In der Mitte der Langen Halle in der neuen Reichskanzlei be¬
findet sich das neue Arbeitszimmer des Führers . Zwei
Posten stehen hier Wache . Ueber dem Eingang sieht man die

Initialen des Führers .

Verfolgen wir den Weg, den die Diplomaten am Donnerstag
gegangen sind , um eine anschauliche Vorstellung der Räume zu
gewinnen . Der Besucher betritt die Reichskanzlei durch den nen¬
ge st alt eten Einga NH, durch das Bronzctor aufdem
Wil ' helm - Platz . Nach einem kurzen Durchgang durch den
alten Gebäudeteil eröffnet sich ihm ein wahrhaft überraschender -
Anblick . Ihn empfängt die strenge und edle Architektur des gro¬
ßen Ehrenhoses . 68 Meter in der Länge , 26 Meter in der Breite ,
ist er von reichen säulengegliederten Fassaden umgeben . Der
Eintretende befindet sich dem Haupteingang zum Neubau gegen¬
über , dessen 18 Meter hohes Gesims von 12 Meter hohen Säulen
getragen ist . Zur Rechten und Linken des Treppenaufganges
fanden zwei große Plastiken von Professor Arno Broker Auf¬
stellung, Partei und Wehrmacht verkörpernd , die nach des Füh¬
rers Urteil zum Schönsten gehören , was auf plastischem Gebiete
in Deutschland je geschaffen wurde . Das Hauptportal und die
rückwärtige Wandsläche schmücken Hoheitszeichen, Bildhauerarbei¬
ten von Professor Schmid- Ehmen ; Mosaikornamente nach dem
Entwurf von Professor Kasper zieren die Decke des Portals .

Der erste Jnnenraum , das kleine Vestibül , gibt zum erstenmal
einen Begriff von der Gediegenheit den Jnnenraumgestaltung
der neuen Reichskanzlei. Saalburger dunkelroter Marmor gibt
den warmen Grund sür den Fußboden . Hellroter Untersberger
Marmor bekleidet die Wände , der durch die farbige Schönheit
seiner natürlichen Struktur und die edle Profilierung einen har¬
monischen , zurückhaltenden Raumeindruck vermittelt .

Der nächste Raum , die Mosaikhalle, zeigt zum erstenmal die'

ungewohnten Dimensionen , die diesen Bau in seiner Gesamtheit
auszeichnen. Die Länge dieser Halle beträgt 46 Meter bei einer
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Breite von mehr als IS Meter . Professor Speer hat Lei andere »
Bauten schon in der Verwendung des Mosaiks als Wandschmuck
eine seit Jahrzehnten fast in Vergessenheit geratene Technik wie¬
der zu Ehren gebracht. Zwischen Pilastern aus dem schönen
Marmor der Ostmark, dem sogenannten Rotgrau -Schnöll , find
nun auch hier die 3 .70 mal 8 . 45 Meter großen Zwischenfelder
der Mosaike eingebettet worden , Mosaike, die von Professor
Kasper entworfen sind . Es sind auf rötlichem Grunde heraldische
Adler in hellgrauen Tönen . Goldene Hoheitszeichen über den
Türen . Arbeiten von Professor Schmid-Ehmen fügen sich diesem
Raume ein, dessen Ausmaße nächst denen der Langen Halle die
größten der Reichskanzlei sind .

Es folgt dann ein Raum , der in seiner künstlerischen Haltung
wohl ein besonderes Kabinettstück handwerklicher und architekto¬
nischer Ausgestaltung bedeutet . Es ist der Runde Raum , ein
Kuppelraum mit einem Oberlicht in 16 Meter Höhe. Die Wände
sind mit Marmorpilastern umgeben, die bis zur Höhe von mehr
als 10 Meter aufraaen . Die Füllungen bestehen ebenfalls aus
edlem Marmor , dessen Heimat die Ostmark ist . Rottrops nennt sich
das dunklere Material , das hellere Kirchbruch . Der Durchmesser
dieses intimen Raumes beträgt 14 .25 Meter . Fußbodenmuster und
Deckenmalerei entwarf Professor Kasper, während Professor Bro¬
ker sür die Felder über den Türen in Hellem Marmor leicht¬
beschwingte Figurenreliefs gestaltete. Wo späterhin fünf große
Plastiken von Professor Vreker stehen werden , leuchten heute herr¬
liche Vlumengebinde , aus sattem Grün üppiger Blattpflanzen
strahlendes Weiß und Rot unzähliger Blüten von Clivien und
Amaryllis . Die künstliche Beleuchtung des Raumes erfolgt in¬
direkt von einer Hohlkehle unter der Kuppel und von unsicht¬
baren Strahlern über der Verglasung des Oberlichts .

Der . Blick, der sich von diesem kleinen und delikate» Raum
aus in die nun folgende Halle öffnet, ist wahrhaft überwältigend .
In einer Länge von 146 Meter , einer Breite von 12 Meter und
einer Höhe von 9.50 Meter erstrockt sic sich durch den ganzen mitt¬
leren Gebäudetrakt . Zur Linken fällt Helles Licht durch die
hohen Fenster , die sich nach der Voßstraße hin öffnen . Zur Rech¬
ten liegen die Arbeitsräume der engste » Mitarbeiter des Füh¬
rers , in deren Mitte das Arbeitszimmer Adolf Hitlers . Die
edlen Profile der Türeinfassungen sind aus dunkelrotrm Mar¬
mor ebenso wie die tief eingeschnittenen Fensterleibungen . Die
großen Wandsläche» gegenüber der Fensterssite werden späterhin
mit Gobelins nach Entwürfen von Professor Peiner geschmückt
werden, heute sind dort Wandteppiche mit Darstellungen aus
dem Leben Alexanders des Großen aufgehängt , alte Brüsseler
Meisterwerke aus dem KunsthistorischenMuseum in Wien . Wah¬
rend über den Zugangstüren Hoheitszeichen in Bronze von Pro¬
fessor Schmid- Ehmen angebracht sind , zieren die Türen der Längs¬
wand Kartuschen von Bildhauer Hans Vogel . Das Arbeits¬
zimmer des Führers kennzeichnet ein Wappen mit den Buch¬
staben A . H . In ihren Ausmaßen übcrtrifft diese Halle alle
repräsentativen Räume ähnlicher Art , selbst die Dimensionen
des Spiegelsaales von Versailles . Wenn irgend ein Jnnenraum
den Begriff der Großzügigkeit, der Hoheit und stolzer Repräsen¬
tation geben kann, so ist es diese Halle vor dem Arbeitszimmer
des Mannes , der das Eroßdeutschc Reich , seine Macht und seine
Stärke geschaffen hat .

Betritt man nun den L.
' beitsraum des Führers , so sinder

man sich den 6 Meter hohen und 2 Meter breiten Fenstertüren
gegenüber, die sich nach dem Säulenvorbau der Gartenseite .hi»
öffnen. Das Arbeitszrmmer mißt 27 Meter in der Länge , 14.56
Meter in der Breite bei einer Höhe von fast 10 Meter . Pilaster
aus Linbacher Marmor , einem dunkelroten Stein der Ostmark,
umrahmen die Wandselder , die in edlem Holz getäfelt sind . Det
Fußboden besteht aus Ruhpoldinger Marmor , den ein Teppich
nach dem Entwurf Maria Jägers über die ganze Fläche hin be¬
deckt . Eine Kassettendecke aus Palisanderholz mit Einlagen aus
anderen edlen Hölzern gibt dem Raum eine ruhige , gedampfte
Note . Vom Arbeitsplatz des Führers schweift der Blick durch
die Fenster in den Garten hinaus , aus seine Bäume und Rasen¬
flächen . An der Stirnwand des Zimmers lädt ein riesiger run¬
der Tisch zu zwangloseren Besprechungen. Ein HohMszlnchöit
über der Eingangstür von Professor Schmid-Ehmen , Kartuschen
über den anderen Tiirfeldern von Professor Klein bilde » neben
mancherlei anderen sorgfältig bedachten Einzelheiten den herbe»
Schmuck dieses eindrucksvollen Raumes .

Am Ende der langen Halle tritt man in den Empsangssaal des
Führers , in dem Adolf Hitler zum erstenmal die Neujahrsglück¬
wünsche der Diplomaten entgegennahm . Nachdem die Gäste des
Führers dis ganze lange Flucht ver Räume durchschritten haben ,
werden sie einen tiefen Eindruck von dem Repräsentationswillen
«nd dem künstlerisch -architeltonischen Wollen des jungen natio -
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Hier sindet der Neujahrsempsang der Diplomaten beim
Führer statt .

den Empfangssaal in der neuen Reichskanzlei in der
gewaltige Saal ist auf einen festlichen Charakter

von eine Länge von 24,5 Meter und eine Breite

däna
^ Bieter . Die Höhe beträgt 11,6 Meter . Von der Decke

" Sen ziv^ Lüsterkronen in den Raum , die Arbeit eines

bekannten Elasgcstalters aus Wien . Für den Teppich, der
den Boden bedeckt, mußte , der Größe wegen, ein besonderer

Webstuhl angefertigt werden . (Scherl -Bilderdienft -M .)

Die Lange Halle in der neuen Reichskanzlei
Der Mittelteil des Erweiterungsbaues der Reichskanzlei wird
eingenommen von der sogenannten Langen Halle , einem Raum
von 146 Meter Länge und 12 Meter Breite , also länger als die

berühmte Spiegelgalerie in Versailles . Vor den Hellen Wän¬
den in Stuckmarmor stehen die abgezogenen Profile det Fenster
und Türeinsassungen in dunkelrotem Marmor „deutschrot" . Die
Türen führen zu den Arbeitsräumen der Adjutanten des Füh¬
rers . In der Mitte der Halle befindet sich der Eingang zum
Arbeitszimmer des Führers , an dem zwei /̂ -Posten Wache
stehen . Durch diese Lange Halle werden die ausländischen

Diplomaten zum Neujahrsempfang beim Führer schreiten,



Nälsozialistischen Rciches
'hckommen haben . Tlnerhort festlich die¬

ser Empfangssaal des Führers ^ Groß in seinen Ausmaßen ,
24L0 Meter lang , 16.50 Meter breit , ist er in jeder Weise auf das
Helle und Lichte gestimmt ; Blumendekorationen , prächtig und
farbenreich , schmücken ihn . Strahlendes Licht flutet von den bei¬
den großen Lüstcrkronen in den Raum , Arbeiten des bekannten
Wiener Elasgestalters Lobmeyr . Rings an den Wänden ent¬
deckt das Auge kostbare Tafelbilder edelster deutscher Kunst aus
vergangenen Jahrhunderten , die sich ohne Zwang in die stolze
Festlichkeit dieses Raumes einsiigt .

Unmittelbar neben diesem Empsangsraum befindet sich der
Kabinett -Sitzungssaal , ganz in Holz gehalten , und zwar in Nuß¬
baum , unter Verwendung von Wurzelholz . Eine Kassettendecke
gleichfalls ans edlen Hölzern dämpft das Licht in diesem Ruhe
und Konzentration atmenden Raum . Der weitere westliche Flü¬
gel enthält wie schon erwähnt , die Arbeitszimmer des Reichs¬
ministers Dr . Lammers und seiner Mitarbeiter , ferner den
gegen die Hermann - Eöring - Straße hin gelegenen Arbeitsraum
des Reichsministers von Neurath , des Chefs des Geheimen
Kabinettsrats . In allen Arbeitsräumen , wo sie sich auch im
Hause befinden mögen , gingen der Architekt wie der Jnnenraum -
gestalter mit der gleichen Sorgfalt zu Werke . Wie im ganzen
Neubau , so wurde auch in diesen Räumen , die nicht der Re¬
präsentation , sondern der Arbeit dienen , Wert auf die liebevollste
Behandlung des Details gelegt .

Gehen wir durch die lange Halle zurück bis zum Mosaikraum ,
so gelangen wir von dort aus nach der Gartenseite hin in den
Sprisesaal , vor dem sich eine gedeckte Wandelhalle mir architek¬
tonisch schönem Tonnengewölbe entlangzieht . 80 Meter mißt der
Speisesaal in der Länge , 12 Meter in der Breite . Die Holztäfe¬
lung , mit grünem Schleiflack überzogen , gibt dem Raum ein
heiteres , lichtes Gepräge . Späterhin werden Wandmalereien
von Professor Hermann Gradl den künstlerischen Schmuck dieses
Raumes darstellen . Nach Westen hin schließt sich an den Speise¬
saal die Eesellschastshalle an , ein in seiner Holztäfelung von Archi¬
tekt Cäsar Pinnau äußerst harmonisch gestalteter Raum , der die
Verbindung schafft zu der breiten hölzernen Freitreppe , die nach
dem oberen Stockwerk hin führt . 2m Obergeschoß liegt hier die
Bibliothek , deren Schränke bis an die Decke in einer Höhe von
5 Meter hinausreichen . Die Vertäfelung aus Zedernholz mit
eingelegten Bronzestäben stellt handwerklich ein Meisterstück dar .
Porzellanvasen aus der Staatlichen Nymphenburger Porzellan¬
manufaktur werden den zurückhaltenden Schmuck dieses 55 Meter
langen und 7 .-10 Meter breiten Raumes abgeben . Die flach -
gewölbte Decke wird Fresken von Professor Hermann Kasper
erhalten . Der Teppich , in einem Stück gewebt , wurde nach dem
Entwurf des Ateliers Professor Troost angefertigt .

Von der Bibliothek aus kommt man in den Modellsaal . wo in
Zukunft jeweils dem Führer die Entwürfe der verschiedenen
Bauvorhaben unterbreitet werden .

Auch von der Gartenseite bietet der Neubau ein eindrucks¬
volles Bild . Deutlich hebt sich in der Mittelfront das Arbeits¬
zimmer des Führers hinter vier gewaltigen , 10 Meter hohen ,
1 Meter starken Säulen aus Lahnmarmor ab , die ihre Krönung
in bronzenen Kapitälen finden . Von der breiten Terrasse vor
dem Arbeitszimmer des Führers eröffnet sich aus den Garten ,
seine Rasenflächen und hohen Bäume ein freundlicher und an¬
genehmer Blick. Spärer werden zu beiden Seiten der Freitreppe
zwei mächtige Pferdeskulpturen von Professor Thorack ihren
Platz finden . Rings um den Garten wird eine Pergola ge¬
führt , in deren Mitte sich ein Gartenhaus , aus Gönninger Tuff¬
stein erbaut , erheben wird . Vom Garten aus - sieht man auch die
beiden Bauten an der Hermann - Eöring - Straße , deren Gestal¬
tung daraufhin abgestimmt ist, daß die großstädtischen Häuser
ihnen gegenüber später einer Erweiterung des Tiergartens
Platz machen werden , ein Beweis , daß Professor Speer in der
Eesamtplanung des Baues nicht die Gegenwart , sondern in
stärkstem Maße die Zukunft berücksichtigt hat .

Es erübrigt sich fast zu sagen , daß alle technischen Neuerungen
in bezug auf Heizung , Entlüftung , Beleuchtung und elektrische
Anlagen bei der Gestaltung dieses Baues ausgenutzt worden
sind . Es ist dieser Bau eine Gemeinschaftsleistung , in der sich
ein einziger Wille zeigt , der in gleicher Weise den Führer , seine
Architekten wie die Arbeiter beseelt . Es ist dieser Neubau der
Reichskanzlei ein Werk , das den Stolz einer ganzen Nation , die
Größe der geschichtlichen Leistung des vergangenen Jahres über¬
wältigend zum Ausdruck bringt . Mit der Vollendung dieses
Baues , so hat der Führer tief symbolisch zu seinen Arbeitern ge¬
sprochen , ist nunmehr erst endgülrig das große und geschichtlich
so bedeutsame Jahr 1938 abgeschlossen worden .

Deutsch - italienische Eemeinschastssenduugen .
Berlin , 12 . 2an . In Anwesenheit zahlreicher führender Ver¬

treter des Staates , der Wehrmacht und des Reichsarbeitsdien¬
stes sowie des italienischen Botschafters in Berlin , Exz . Attolico ,
wurde am Donnerstag abend aus Anordnung des Rrichsmini -

sters für Bolksausklärung und Propaganda Dr . Goebbels die

deutsch - italienische Sendereihe durch ein Festkonzert im Großen
Saale des Hauses des Rundfunks feierlich eröffnet . Diese
Sendereihe stellt eine Parallele zu der dem gleichen Zweck der
kulturellen Annäherung beider Nationen dienenden italienisch -

deutschen Sendereihe dar , die in ebenso festlichem Nahmen am
10. November v . I . in Rom eingelcitet worden ist und den Auf¬
takt zu planmäßiger Zusammenarbeit in bewußter Ausrichtung
aus die politische Achse Berlin -Rom schuf.

Aus der französischen Kammer
Paris , 12 . Jan . Die französische Kammer trat zusammen , um

nach der Wahl des Vizepräsidenten die Einführungsrede des
wiedergewählten Kammerpräsidenten Herriot anzu¬
hören . Die Ausführungen Herriots trugen ausgesprochen auße n-
politischen Charakter . Der ehemalige Ministerpräsident
und Bürgermeister von Lyon bezeichnet den Frieden als die
wichtigste und eilig zu lösende Frage . Frankreich habe mit Ge¬
nugtuung die Schritte ausgenommen , mit denen ein benachbar¬
ter Staat sich verpflichtet habe , die französischen Grenzen an¬
zuerkennen . Es sei zu hoffen , daß aus dieser Anerkennung bes¬
sere Beziehungen zwischen den beiden großen Staaten hervor¬
gingen . Im Verlauf von an die Adresse des Papstes , des Präsi¬
denten der Vereinigten Staaten und der Demokratien gerichteten
Ausführungen machte der tiefsinnige Herriot die Bemetkung , die
augenblickliche Zeit stelle eine Rückkehr zu den grausamsten Pe¬
rioden der Vergangenheit dar .

»
Das Eisenbahnunglück in Bengalen ein Sabotageakt ? — Zwei
britische Soldaten von indischen Dorsbewohnern schwer verletzt .

London , 12. Jan . Bei dem Zugunglück in Bengalen , das ,
wie gemeldet , bisher 7 Tote und 18 Verletzte gefordert hat , han¬
delt es sich aller Wahrscheinlichkeit nach um einen Sabotageakt .
Nach Aussage des Lokomotivführers , der unverletzt geblieben
war , war der Schienenstrang von mehreren unbekannten Täter »
ausgerissen worden .

Zwei britische Soldaten wurden am Donnerstag in der Nähe
von Kaunpur auf der Jagd von Dorfbewohnern angegriffen
und so schwer verletzt , daß sie ins Krankenhaus gebracht wer¬
den mußten .

Staatsmänner feiern Sebmtstag
Görirrgs Geburtstag

Herzliche Anteilnahme des gesamten deutschen Volkes
Berlin , 12 . Jan Wie in den vergangenen Jahren , so stand

auch diesmal der 12 . Januar , an dem Ministerpräsident Eeneral -
seldmarschall Hermann Gering sein 46. Lebensjahr vollendete ,
im Zeichen der lebhaftesten Anteilnahme des gesamten deutschen
Volkes . Nicht nur aus dem Kreise der persönlichen Freunde und
Mitarbeiter wurden an diesem Tage dem Ministerpräsidenten ,
dem engen und treuen Kampfgefährten des Führers , die herz¬
lichsten Glückwünsche überbracht . Aus allen Schichten des Vol¬
kes, aus allen Gauen des Reiches häuften sich die Glückwünsche
in Worten und Gaben ohne Zahl , in denen sichtbar zum Ausdruck
kam , wie sehr sich Hermann Eöring das Herz des ganzen deut¬
schen Volkes gewonnen hat .

Den Auftakt zu dem festlichen Tage bildete die feierliche Ueber -
sührung der Fahnen und Standarten des Regiments General
Eöring and der SA .-Standarte Feldherrnhalle in das Arbeits¬
zimmer des Generalfeldmarschalls , wo sie zum Zeichen der engen
Verbundenheit dieser beiden Formationen mit ihrem Chef den
stolzen Schmuck jenes Raumes bilden .

Nachdem Hermann Eöring vom Neujahrsempfang in der neuen
Reichskanzlei zurückgekehrt war , begannen gegen 11 .30 Uhr die
Gratulationen , die ihren Anfang nahmen mit den Glück¬
wünschen aus dem Kreise der Familie und der engsten Mit¬
arbeiter des Ministerpräsidenten . Für die Beamten und Offi¬
ziere des Stabsamtes sprach Ministerialdirektor Staatsrat Fr .
Gritzbach herzliche Worte , für die Offiziere des Minister -
amtes der Chef des Ministeramtes , GeneralWgjor Voden -
fchatz . Die Glückwünsche des Regiments General Eöring über¬
brachte der Kommandeur Oberstleutnant von Axthelm und
die der SA .»Standarte „Fcldherrnhalle " Gruppenführer Rei -
m ann .

metsch der Beamten des Reichsluftsayrtmtntsteriums , des Preu .
ßischen Staatsministeriums , des Reichsforstamtes und der deut¬
schen Jägersckmft , des Reichstages , des geheimen Staatspolizei¬
amtes , der Generalintendanten der Staatstheatcr und des Be¬
auftragten für den Vierjahresplan machte .

Ilm 13 00 Uhr erschienen im Hause Eöring die Mitglie¬
der des Reichskabinetts und des Preußischen Staats¬
ministeriums , die Oberbefehlshaber des Heeres und der Kriegs¬
marine , ferner Reichsleiter und Gauleiter der NSDAP ., der
Stabschef der SA ., der Neichssührer ^ und Chef der deutschen
Polizei , der Chef der Ordnungspolizei , der Reichssportführer ,
die Korpsführer des NSFK . und NSKK ., der Reichsarbeits¬
führer , Vertreter des Reichsnährstandes

' und der gewerblichen
Wirtschaft , ferner Persönlichkeiten aus Kunst und Wissenschaft.
Unter den zahlreichen Persönlichkeiten , die den Wunsch hatten ,
dem Generalfeldmarschall selbst ihre Glückwünsche auszusprechen ,
sah man neben Kommandeuren der Luftwaffe auch den Genecal -
inspekteur für das deutsche Straßenwesen und den Gcneralinspek -
tcr für den Neubau der Reichshauptstadt .

Die größte Ehrung für Hermann Eöring bedeutet es , daß der
Führer selbst am Nachmittag kam , um seinem alten und ge¬
treuen Mitkämpfer , dessen starker Hand er die wichtigsten und
verantwortungsvollsten Aufgaben im Aufbau des Eroßdeutschen
Reiches anvertraut hat , persönlich seine herzlichsten und aufrich¬
tigsten Glückwünsche auszusprechen .

Eine ganz besondere Freude bereitete dem Generalfeldmar¬
schall einStändchenderHitlerjugendvordec Terrasse
seines Hauses im Garten des Staatsministeriums . „Ich frage
mich immer nur , wie so kleine Pimpfe so schwere Trommeln
schlagen können "

, meinte lachend der Generalscldmarschsll zum
Neichsjugendführer , der neben ihm stand und der mit allen sei¬
nen Amtschefs Hermann Göring die Glückwünsche der gesamten
Jugend des Großdeutschen Reiches überbracht hatte . Ich danke
euch, Jungens , das habt ihr sein gemacht "

, damit sprach der
Ministerpräsident den Pimpfen seine Anerkennung aus .

Zahlreich und fast unübersehbar waren die Geschenke, die dem
Eeneralfeldmarschall aus allen Schichten des deutschen Volkes zu¬
gegangen waren . So bereiteten auch dem Generalfeldmarschall
die Besuche der Halloren , die ihre Gaben , Salz und Brot , über¬
reichten und eines Kiepenkerls aus dem Gau Westfalen - Nord ,
der die Erzeugnisse seiner Heimat , westfälischen Schinken , Schlack¬
wurst , Steinhäger und Pumpernickel , überreichte , herzliche Freude .

Danach nahm Eeneralfeldmarschall Göring die Gratulation
der einzelnen Gliederungen der Partei entgegen , deren Chefs
dem altbewährten Mitkämpfer des Führers ihre aufrichtigsten
Wünsche für ein weiteres Jahr erfolgreicher Arbeit Lberbrachten -

Gegen 12 .30 Uhr empfing Hermann Göring die Abordnungen
der von ihm geleiteten Ministerien und Behörden unter Füh¬
rung von Staatssekretär Generaloberst Milch , der sich zum Dol -

Die Formationen der Bewegung erwiesen dem Generalseld -
marschall ihre Ehre durch Abordnungen ihrer Verbände , deren
Fronten der Teneralseldmarschall abschritt . Es hatten am frühen
Vormittag Ehrenformationen des Regiments „General Göring "
und der Standarte „Feldherrnhalle " und der Polizei Aufstellung
genommen . Vor dem Hause des Ministerpräsidenten musinerten
in der Mittagszeit die Kapellen der Luftwaffe des Regiments
„General Göring "

, des Wachregiments der Standarte „Feld¬
herrnhalle "

, der Polizei , der Leibstandarte , des Arbeitsdienstes ,
des NSFK . und des NSKK .

Der Geburtstag Nosenbergs
Berlin , 12 . Jan . Der Führer hat Alfred Rosenberg zu sei¬

nem 46. Geburtstag telegraphisch die herzlichsten Glückwünsche
übermittelt . Alfred Rosenberg hat ferner von zahlreichen füh¬
renden Männern aus Partei und Staat Glückwunschtelegramme
erhalten , so u . a . von Reichsbauernführer Reichsminister R.
Walter Darre , von Reichsarbeitsführer Staatssekretär Hier ! so¬
wie von dem Leiter des Amtes Handwerk der NSDAP , und
des deutschen Handwerks in der DAF ., Sehnert . Alfred Rosen -

»berz , der wie die NSK . meldet , bereits seit einer Woche im
Gau Sachsen weilte und auf Einladung des Gauleiters Martin
Mutschmann auf dem Jagdschloß Erillenburg Aufenthalt genom¬
men hatte , verbrachte auch seinen 46 . Geburtstag als East Gau¬
leiters Mutschmann auf der Grillenburg . Am Eeburtstagsmor -
gen überraschte der Gaumustkzug Dresden den Reichsleiter mit
einem Morgenständchen . Im Laufe des Vormittags trafen ver¬
schiedene sächsische Kreisleiter auf der Erillenburg ein und spra¬
chen dem treuen Kampfgefährten des Führers und Vorkämpfers
der nationalsozialistischen Weltanschauung ihre besten Glück¬
wünsche aus .

Unterredung MussoUni -iLhamberlam
Der deutsche Botschafter beim italienischen Auhenminister

Rom , 12 Jan . Der italienische Außenminister Graf Ciano
hat am Donnerstag vormittag unmittelbar nach der Unterredung
mit dem englischen Außenminister den deutschen Botschafter von
Mackensen empfangen . Die Besprechung diente der Unterrich¬
tung des deutschen Botschafters über den Verlauf der ersten Un¬
terredung zwischen Mussolini und Chamberlain .

Der englische Premierminister Chamberlain und Außen¬
minister Lord Halifax haben sich am Donnerstag um 17 .30
Uhr zu ihrer zweiten Unterredung mit dem italienischen
Regierungschef Mussolini und Außenminister Gral Liano in
den Palazzo Venezia begeben .

2n dem mit englischen und italienischen Fahnen festlich ge¬
schmückten Marmorstadion des Forums Mussolini fand am Don¬
nerstag zu Ehren des englischen Premierministers Chamberlain
eine große sportlich -militärische Vorführung von über 4300 An¬
gehörigen der italienischen Jugend des Liktorenbündels statt ,
der neben den englischen Gästen auch der Duce , Außenminister
Gras Liano und Parteisekretär Minister Staracc beiwohnten .
Von den mit Zehntausenden bis zum letzten Platz dicht gefüllten
Rängen des Stadions würde Chamberlain und Mussolini ein
begeisterter Empfang zuteil

Rom , 12. Jan . Am zweiten Tage ihres Aufenthaltes in der
italienischen Hauptstadt haben Chamberlain und Halifax vor¬
mittags an den Königsgräbern im Pantheon und anschließend
am Grabmal des Unbekannten Soldaten Äorbeerkränze nieder¬
gelegt . Auf ihrer Fahrt durch die Straßen Roms wurden die
englischen Gäste allenthalben von der Bevölkerung mit lebhaf¬
tem Beifall begrüßt . Um 11 .30 Uhr wurden Premierminister
Chamberlain und Außenminister Halifax vom König und
Kaiser im Quirinal empfangen ; anschließend waren die eng¬
lischen Minister zur Mittagstafel geladen . Außenminister Lord
Halifax hatte außerdem im Laufe des Vormittags im Pa¬
lazzo Ehigli eine ein ständige Unterredung mit Graf
Ciano , der auch der ständige Sekretär im Foreign Office , Ca -
dogan , beiwohnte .

Der Besuch der englischen Staatsmänner in der Hauptstadt
des Faschismus beherrscht auch am Donnerstag vollkommen das
Bild der römischen Presse . In den Kommentaren werden vor
allem Mussolinis Worte vom „Frieden der Gerechtigkeit " und
Chamberlains Anerkennung der „neuen Machtstellung Italiens "
unterstrichen .

Die Deutsche Oberschule !u Rom
Einweihung eines neuen, modernen Schulhauses

Rom , 12 . Jan . Die Deutsche Oberkchule in Rom hat am Mitt¬
wochnachmittag in der vollbesetzten Aula des nenen Schulhauses
mit einer offiziellen Feier ihr neues Heim eingeweiht . Das neue
Schulhaus entspricht mit seinen Hellen llnterrichtsräumen und
mit seinem Spiel - und Turngelände allen modernen Anforde¬
rungen und vertritt als deutsche Vollanstalt für Reifeprüfung
das Schulwesen des Dritten Reiches in der Hauptstadt des Fa¬
schismus in würdiger Weise . Es sprachen Botschafter von
Mackensen . Lanbesgruppenleiter Eesandtschaftsrat Eitel und
der bisherige Vorsitzende , Schriftleiter Scheffer (DNB 1 . an des¬
sen Stelle nach Ablauf seines Mandates nunmehr der Leiter des
Preußischen Historischen Institutes , Dr . Bock , tritt . Die Ein¬
weihungsfeier war umrahmt von musikalischen Vorträgen von
Vrofeffor Hermann Diener , der sich mit seinem in der römischen
Musikwslt bereits mft wärmstem Beifall au ' -- -nommenen Colle¬
gium Musicum der Deutschen Oberschule zur Lestellt
hatte .

Folgen der Zudenhetze in Holland
Attentatsversuche gegen konsularische Vertreter des Reiches

Amsterdam , 12 . Jan . Am Freitagabend der vergangenen
Woche wurde auf das Wohnzimmer der Privatwohnung des
Konsulatstanzlers vom deutschen Generalkonsulat in Amsterdam ,
offenbar aus größerer Entfernung , ein Schuß abgegeben . Wäh¬
rend »och die holländische Staatsanwaltschaft mit der Suche nach
dem unbekannten Täter beschäftigt ist, wurde in der Nacht vom
Montag aus Dienstag ein gleicher Anschlag aus das Arbeits¬
zimmer des Sekretärs in der deutschen Gesandtschaft im Haag
verübt .

Deutscher Protest im Haag

Naudüderfall jugendlicher Verbrecher
Ein Kaufmann niedergeschossen . — Die Täter verhaftet .
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Ein bevorzugtes Betätigungsfeld der internationalen Judcn -
hetze scheint Holland geworden zu sein . Holländische Blätter ste¬
hen in vorderster Front der deutsch- feindlichen Kampagne die¬
ser gewissenlosen Elemente , die es bezeichnenderweise verstanden
haben , auch in die holländische Oeffentlichkeit Beunruhigung
und Verwirrung zu tragen . Man braucht in diesem Zusammen¬
hang als Beispiel nur an die Verhinderung des deutsch - hollän¬
dischen Fußball - Länderspiels durch den Bürgermeister von Rot¬
terdam und andere unfreundliche Akte holländischer Behörden
gegenüber dem Reich zu erinnern . Noch ist es nicht bekannt ,
wer die Täter der beiden Anschläge in Amsterdam und im Haag
waren , lieber das eine dürste jedoch wohl kaum ein Zweifel be¬
stehen , daß auch sie wie der Jude Grünspan als Handlanger im
Dienste der deutschfeindlichen Hetze zu betrachten sind , die von
Juden und Bolschewisten systematisch gegen das nationalsoziali¬
stische Deutschland betrieben wird .

Berlin , 12. Jan . Der deutsche Gesandte im Haag ist be¬
auftragt worden , wegen der Anschläge auf die Privatwohnung
des Konsulatskanzlers in Amsterdam sowie aus die Gesandtschaft
im Haag energische Vorstellungen bei der niederländischen Re¬
gierung zu erhebe ».
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Waidhosen an der Theya ( Niederdonau ) , 12. Jan . Mittwoch
früh drangen drei Jugendliche mit vorgehaltenen Pistolen und
dem Ruf „Hände hoch " in das Geschäft eines Kaufmanns i»
Karlstein ein . Der Kaufmann und dessen anwesende Wirt¬
schafterin ließen sich jedoch durch die Burschen nicht einschüch-
tern . Während sich der Kaufmann dem Angriff zur Wehr
setzte , lief die Frau zum Fenster und rief laut um Hilfe .

Die jugendlichen Verbrecher begannen nun zu feuern und
streckten den Kaufmann durch einen Bauchschuß nider , während
ein auf die Frau abgescuerter Pistolenschuß fehl ging . Bevor
noch die alarmierten Nachbarn zu Hilfe eilen konnten , hatten
die Burschen einen Geldbetrag in Höhe von 150 RM . geraubt
und die Flucht in der Richtung zur Reichsgrenze ergriffen .

Einer umfassenden Fahndungsaktion gelang es , die Grenzt
abzuriegeln nnd die Flüchtigen in einem Wald zu verhaften .

Der durch einen Bauchschuß schwer verletzte Kaufmann wurde
in das allgemeine Krankenhaus nach Waidhofen gebracht , b
ist so schwer verletzt , daß kaum Hoffnung besteht , ihn am Leben
zu erhalten . Die drei Verbrecher wurden dem Landgericht i"
Krems a . d . Donau eingeliesert .
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fller!es Interessantes aus voden
Die Freilegungsarbeiten an der Burg Röttelu .

aLrrach» 12 - Jan . Die Erhaltungsarbeiten an der Burgruine
7 . ln haben auch im vergangenen Jahr beachtliche Fort -

-emacht . So wurden im Jahre 1938 von der 23 Mann
sch*'

ff-uden freiwilligen Arbeitsgruppe des Röttelnbundes ,
"

n aufopfernde Tätigkeit im Dienste der Heimat die Frei -
*

na und Sicherung des schönen Baudenkmals in erster Linie

sanken ist , über 1200 freiwillige Arbeitsstunden geleistet ,
"

i . die Gesamtzahl der Arbeitsstunden seit der Gründung
^ Röttelnbundes im Jahre 1926 die stattliche Ziffer von

erreicht hat . Die Tätigkeit im vergangenen Jahr galt
^

meist den Freilegungsarbeiten unterhalb der Zugbrücke , in
^

-a Verlauf auch eine große Zahl von hübschen Funden , wie

terhaltene alte Osenkacheln , Teile von Eefägen , altem Hand -

^ rksgcrät usw . gemacht wurde .

Eiu nettes Früchtchen .

Ettlingen 12. Jan. Am Mittwoch konnte hier ein 13jäh -
. Bürschchen ausgegrisfen werden , das aus Spessart stammt

dort die Opferbüchse in der Kirche erbrochen und 4 .70 RM .

Üraus entwendet hatte . Er war dabei für das Geld eine Lust -

'Sole zu lausen . In dem Laden schien ihm die Gelegenheit

^ nit ' q. denn einem anderen Käufer liest er den Geldbeutel

At 14 .06 RM . Inhalt vom Ladentisch verschwinden .

»

Mit dem Lcichtmotorrad schwer verunglückt .

Lörrach, 12 . Jan . Der 34 Jahre alte Betriebsführer Adolf

aiiidcl aus Weil a . Rh . verunglückte auf der Basler Land -

Krahe in Haltingen schwer. Eine Fuggängergruppe hatte in

««verantwortlicher Weise die Straße versperrt . Beim Aus¬

weichen stürzte Flügel aus der glatten Strage mit seinem

Leichtmotorrad und zog sich einen Schädelbruch zu . -

Einer der „12 alten Manne " gestorben .

Hausen i . /W ., 12 . Jan . Wieder ist einer der 12 alten Manne ,

die alljährlich beim Hebelfest am 10. Mai auf Kosten der Bas¬

ler Hebelstiftung mit Speise und Trank bewirtet werden , dahin -

aeqangen. Es ist dies der 76 Jahre alte Zimmermeister Fried¬

rich Fritz , der als angesehener Geschäftsmann weit im Umkreise

tekannt war und dessen langes verdienstvolles Wirken in seiner

Hcimatgemeinde allseits anerkannt wurde .

Tödlicher Unfall .

Marbach (bei Villingen ) , 12. Jan . Bei Stallarbeiten wurde

»er etwa 60 Jahre alte Landwirt Ferdinand Simon von einer

Kuh getreten , wobei er Quetschungen und Zerreißungen im

Leibe erlitt . Er wurde in das Krankenhaus gebracht , starb je¬

doch nach kurzer Zeit .
Ä-

Wildschweine machen sich bemerkbar .

Schopsheim, 12 . Jan . Auch im Gebiet des Dinkelberges wird

Uber ein vermehrtes Auftreten von Wildschweinen berichtet .
Die von Hunger getriebenen Tiere kommen des öfteren bis

« atze an die Dörfer heran , wo sie Nahrung zu finden hoffen .

Such auf der anderen Seite des Wiesentals in der Gemarkung
Sandern wurden wiederholt die Borstentiere gesichtet .

*

Das Todesurteil gegen Griesinger rechtskräftig .

Tübingen , 12. Jan . Im Dezember v . I . hat das Schwurge¬

richt Tübingen gegen den ledigen 25jährigen Friedrich Grie¬

singer aus Ennabeuren ( Kr . Münsingen ) wegen eines Ver¬

brechens des Mordes die Todesstrafe ausgesprochen . Gegen

dieses Urteil legte der Mörder damals Revision ein . Diese hat
er jedoch in diesen Tagen zurückgenommen , sodaß das Urteil

jetzt rechtskräftig ist .
*

Der „arme " Händler .
2m Krankenhaus von St . Gallen starb ein 80 Jahre alter

Eierhändler an den Folgen eines Hirnschlags . Der Mann hat
immer als arm und unterstützungsbedürftig gegolten und viele
Leute hatten ihm aus Mitleid etwas abgekauft . Als man nun

nach seinem Tode feine Behausung nachsah und in Ordnung
bringen wollte , entdeckte man in der Matratze des Bettes ein -

NmSht den Betrag von 75 000 sfr . Selbst nach Abzug der

staatlichen Steuern erhalten die Erben noch einen ansehnlichen
Betrag.

Schluß mit der KlnderlchwarMbelt
Me vetreuui ' s der werklSriyen lugend

München , 12. Ian . Unter Leitung von Obergebietsführer Ax -
mann nahm die Münchener Reichstagung des Sozialen Amtes
der Rrichsjugendführung am Donnerstg ihren Fortgang . Nach
der Erörterung des Jugendstrafrechts durch die Vertreter des
Reichsjustizministeriums am Vortage stand nunmehr die Frage
des Werktätigennachwuchses im Vordergrund .

Der Leiter des Jugendamtes der Deutschen Arbeitsfront ,
Oberbannführer Schroeder , wies daraus hin , daß gerade die
Sozialpolitik der Jugenderziehung zahlreiche Mittel biete , die
allgemeine Ertüchtigung durchzusstzen . Die Hitlerjugend könne
diese Bestrebung über die Jugenddienststellen der Deutschen Ar¬
beitsfront besonders fruchtbringend wahrnehmen , nachdem durch
die Vereinbarung zwischen dem Leiter der DAF . und dem
Reichsjugendführer vom Dezember 1938 die Zusammenarbeit
der beiden Organisationen endgültig geregelt sei.

Die Arbeit im neuen Jahr werde beherrscht von der Durch¬

führung des Jugendschutzgesetzes . Gleichzeitig werde man die

Organisation der Betriebsjugendwalter und - Malierinnen groß¬

zügig ausbauen . Die Betriebsjugendwalter Hütten zumindest
eine abgeschlossene Berufsausbildung und die Erfüllung der Ar¬

beitsdienst - und Wehrpflicht nachzuweisen .
Die Freizeitgestaltung der Jugendlichen sei i» erster Linie An¬

gelegenheit dep Hitlerjugend . Sie müsse für den Jugendlichen
die Form der Ertüchtigung tragen , die in allen Maßnahmen der
Freizeitgestaltung der Jugend anzustreben sei . Wie Obergebiets¬
führer Axmann , der diese Erklärungen unterstrich , ankündigte ,
würden im neuen Jahr Freizcitlager für unorganisierte Jugend -

— sreiieltgestaltung und krlüchUguno
liche in größerem Umfang als bisher ins Leben gerufen werden .

Abschließend hob Oberbannsührer Schroeder hervor , daß die
Berusserziebung in ihrem Erfolg maßgeblich von der richtigen
Berufswahl bestimmt werde . Diese werde aber nicht durch
Zwangsmaßnahmen , sondern nur aus dem Wege der Aufklä¬

rung , Führung und Erziehung zu erreichen sein . Richtschnur siir

diese Arbeit sei die Anordnung des Reichsjugendführers über

die Berufsaufklärnag der vor der Schulentlassung stehenden An¬

gehörigen der Hitlerjugend .
Ueber das Verfahren der Zusammenarbeit von Hitlerjugend

und Deutscher Arbeitsfront mit den Tewerbeaufsichtsämtern bei
der Durchführung des Jugendschutzgesetzes äußerte sich der Lei¬
ter der Reichsdienststelle in der Reichsjugendführung , Bannsüh -
rer Boldt . Im Zusammenhang mit den neuen Vorschriften über

die Arbeitskarte für Kinder forderte er nachdrjjcklichst zur Be¬

kämpfung der Kinderschwarzarbeit aus . Ausnahmen vom Ju¬

gendschutzgesetz würden nur zugelassen aus dringenden Gründen

des Gemeinwohls und wenn die Weiterarbeit der Jugendlichen
unvermeidlich sei , dann aber möglichst nur unter Anordnung

periodischer ärztlicher Untersuchungen oder anderer Auslagen ,
wie eines zusätzlichen Urlaubs , warmer Mahlzeiten oder der Be¬

reitstellung geeigneter Beförderungsmittel .
Den Abschluß der Vorträge über die Betreuung der schaffen¬

den Jugend bildeten Ausführungen des Eefolgschaftsführers
Weißleder über das gegenwärtige und künftige Berufserzte -
hungsrecht .

Karlsruhe , 12 . Jan . (Verpflichtung .) Im Bürger - I

saal des Rathauses fand am Mittwoch in Anwesenheit zahl¬
reicher Vertreter von Partei , Staat und Stadt die Verpflich¬
tung von 140 Schwestern des Reichsbundes der freien
Schwestern und Pflegerinnen statt . Durch die Anwesenheit
der Generaloberin Pgn . Nancke erhielt die Feier eine be¬
sondere Weihe . Gauamtsleiter Pg . Dinkel begrüßte Schwe¬
stern und Gäste und sprach von der großen Aufgabe der
freien Schwestern , die sie allein von der Bewegung , der na¬
tionalsozialistischen Eesundheitsführung , gestellt bekommen .
Mit neuer Ausrichtung und neuer Zielsetzung gilt es , den
Kampf um die Kräftigung und Wohlfahrt unseres Volkes
nuszunehmen . Die Eeneraloberin des Reichsbundes der
freien Schwestern und Pflegerinnen , Pgn . Hildegard Nancke ,
sprach zu den Schwestern von ihr » r Verpflichtung . Die Bro¬
sche , die sie an diesem Tage e > lten , trägt das Zeichen
der NSV . In diesem Sinne gelte es zu arbeiten . „Wir nen¬
nen uns freie Schwestern "

, so führte die Eeneraloberin aus ,
weil wir uns unseren Beruf selbst wählen ; frei wollen wir
unseren Lebensweg gehen , frei wollen wir auch unseren Be¬
rufsweg wählen . Aber wir wissen genau , nicht um eigene
Befriedigung zu finden , nicht um eigenen Glückes willen ,
sondern weil wir uns unserem Volke verpflichtet fühlen .
Schwesternarbeit ist Dienst am Volke .

"
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Weinheim a . d . V ., 12 . Jan . (Iagdmuseum au ,
der Wachenburg .) Die Wachenburg bei Weinheim an
der Bergstraße geht nach Auflösung des Alten -Herren -Ber -
bandes in den Besitz der Stadt über . In dem ehemaligen
Fuchskeller der Burg hat der Badische Jägerverband ein

Iagdmuseum eingerichtet .
Bad Dürrheim , 12 . Jan . (Fremdenverkehr .) Un¬

ser Schwarzwald - Kurort verzeichnte im Monat Dezember
1938 490 Neuankünfte von Gästen mit 14 877 Uebernach -

lungen . Nach der amtlichen Verkehrsstatistik betrug die

Zahl der Bescher des Jahres 1938 gleich 16 531 mit 362 724

Uebernacht - ,M . Das ergibt für 1938 eine Zunahme der

Besuche : um 1274 . Dir Uebernachtungszisfer mit 362 724

liegt um 40 794 höher als im Vorjahre .
Singen a . 1, , 12 . Jan . (Kreisbauerntag . ) Den er¬

sten Kreisbauerntag in diesem Jahre führte die Kreisbau¬

ernschaft Radolfzell in Singen durch . Dazu hatten sich 1200
Bauern und Bäuerinnen vom Vodensee und Hegau einge¬
sunden . In zahlreichen Sondertagungen wurden die Aus¬
gaben des Reichsnährstandes behandelt . Den Höhepunkt der

Veranstaltungen bildete am Nachmittag eine öffentliche
Kundgebung mit einer Rede des Landesbauernfllhrers Eau -
amtsleiter Engler -Fützlin . Er beschäftigte sich eingehend
mit der Landflucht und wies daraus hin , daß nicht weniger
als 12,5 Prozent aller in Baden tätigen landwirtschaftlichen
Arbeitskräfte vom Lande abgewandert seien . Rund 1 badi¬

scher Morgen müsse heute von jeder bäuerlichen Arbeitskraft
in Baden mehr bewirtschaftet werden als 1933 .

Helmlingen b . Kehl , 12 . Jan . (Rheinfchiff festge -

fahren .) Infolge des zur Zeit äußerst niedrigen Wasser¬
standes ist ein Rheinschiff auf einer Kiesbank aufgefahren .
Es legte sich quer zur Stromrichtung , wo es nun festliegt .
Der Schiffsverkehr wurde nicht behandelt .

9 :e Schweiz will Vo^ erisee-Iams'erlinien elmleLen
Vom Bodeusee , 12. Jan . Seit dem Anschluß der Ostmark an

das Reich nimmt der Güterverkehr nach Italien und von Ita¬
lien über den Brenner vielfach eine andere Route als ur¬
sprünglich , wo er über das Bodenseegebiet und die. Schweiz ging .
Dadurch ist der seit etwa 70 Jahren bestehende Trajektbetrieb
von Romanshorn nach Lindau überflüssig geworden . Auch der
Personenverkehr von Nomanshorn nach Lindau und Norschach —

Friedrichshafen hat stark nachgelassen , sodaß die Dampseroerbiu -

dungen seitens der Schweiz eingestellt werden sollen . Der Ver¬
kehr zwischen den einzelnen Uferorten soll sich in Zukunft auf
die Strecke Rorschach—Lindau und Romanshorn —Friedrichsha¬
fen beschränken . Die Route Rorschach —Friedrichshasen war über
100 Jahre in Betrieb .

2er verliebte Junggeselle
und die berechnende länzerin

Liebe , Krach und «in Gerichtsurteil um Yvonne .

Wir wollen ihn diskret „Georges " nennen , den älteren bef¬
eren Herrn in Brüssel , dem diese Geschichte geschah , die in die -
sin Tagen vor einem Gerichtshof ihr vielbeachtetes und drama¬
tisches Ende fand . .

Georges war reich , besaß eine gut gehende Fabrik , eine dicke

Wiestasche und — ein leeres Herz . Aber das kommt eben da -

wenn man ein hartnäckiger Junggeselle ist und bleiben
kill . Nur dann kann einem so etwas passieren , wie unserem
Georges mit der Yvonne .

Echte L ' ebe und — Liebe zur Brieftasche ,

dvonne war 30 Jahre alt , sie sah aber nicht so aus , sie klei¬

ne sich sehr elegant und besaß eine große Portion Lebens -

Mnger und — na , sagen wir mal — Geschäftssinn . Außerdem
sie Ballettänzerin . Das ist schon in diesem Falle sehr viel -

'"Nnd . Monsieur Georges sah dvonne tanzen und sein ein -
saines Herz bekam heftiges Verlangen nach einer Untermieterin .

Monsieur Georges wäre sogar bereit gewesen , besagter

Aonne sein Herz ganz m schenken und sich und sein Vermögen

Au . Zunächst fing es damit an , daß man sich kennen lernte ,

A man zusammen aus ging und daß Georges sich äußerst ver -

7 °bi gebärdete . Yvonne gefiel das . Sie war ein sogen , kluges

Jochen , aber — wie sich zeigen wird — doch nicht klug genug .
brachte dem Riesenfeuer der Liebe , das der alte reiche

Junggeselle da abbrannte , nur eine kleine hastige Flamme ent¬
ern und auch die war nicht einmal echt. Kurz , die Tänzerin
*u

.rstand nicht z» schauspielern . Monsieur Georges kam nach dem

Aen Feuerrausch bald dahinter , daß Yvonne weniger ihn und
>E'u H« r, . als seine Brieftasche und sein Bankkonto liebte .

Das vertragen Männer in dem Alter meist recht schlecht, vor¬
ausgesetzt. daß sie dahinter kommen . Monsieur Georges Liebe
" altete und war bald aus dem Grad eines mittleren Eisber -

A angekvmmen . Jnfolaedesien — vier Monate waren inrwi -
seit der Bekanntschaft mit der Holden vergangen — führte

^ stas Ende des „Irrtums " herbei , gab Vvonne den schlickten
Mchied und versüßte ihr diese bittere Stunde mit einem letzten

Glichen Scheck .

Kartengrüße — von materiellen Erwägungen bestimmt .
Dann kehrte er fröhlich und vollkommen geheilt zu seiner Ar¬

beit zurück. Für ihn war die Sache erledigt . Es war eben
eine „ Enttäuschung " mehr . Bei Yvonne aber fing es erst jetzt
an . Nicht , daß sie sich etwa ernsthaft in den Monsieur Georges
vergafft hätte — oh , nein — aber ihr siel allmählich ein , was
für ein Schaf sie gewesen war . Von da ab begann es auf Mon¬

sieur Georges Schreibtisch Karten von Yvonnes Hand zu reg¬
nen . Es waren da Worte verzeichnet wie „schöne Stunden von

einst " — „ich habe dich nicht vergessen , Liebling " und „ich bin
bitter traurig "

. Georges konnte es nicht verhindern , daß das

weibliche Personal ab und zu eine dieser Karten erwischte und

natürlich las . Georges empfand alles andere als Begeisterung
über Yvonne , dafür aber um so mehr Aerger ! Er fühlte sich
blamiert .

Yvonne aber glaubte ihrerseits , daß die Festung nun bald

sturmreif sei. Eines Tages erschien sie während der Eeschäfts -

stunden im Büro , gekleidet in eine Modeschöpsung von so atem¬
beraubender Raffiniertheit , daß sämtliche Stenotypistinnen vor
Staunen und Neid die Hände ruhen und den Mund offenstehen
ließen .

Der Schwindel mit dem Bruder .

Yvonne rauschte in Georges Privatbüro . Hier gab es eine

dramatische Szene . Yvonne warf sich schwunavoll an Georges
Männerbrust und mimte ein sentimentales Wiedersehen . Sie

hatte inzwischen da - u gelernt . Vergebens wehrte sich der gute
Georges gegen diese Taktik . Nur schwer ließ sich Yvonne „be¬

ruhigen " — ach , sie hatte ja nur eine bescheidene Bitte an ihren
guten Freund . Ihr arm - r Bruder sei in einer furchtbaren
Lage , nichts könne ihm Helsen als schnelles Geld , er würde
Selbstmord begehen , der Arme und Georges sei doch so „edel "

und sie liebe ihn doch so heiß : jetzt erst nach der Trennung wäre

ihr das klar geworden .

Georges besah sich das weinende , verführerisch tuende Wesen
und dachte sich sein Teil . Er wußte ganz genau und positiv —

, denn einst , als er noch „ernste Absichten " batte , hatte er sich nach

I Vvonnes Familie erkundigt — daß die Tänzerin keinen Bruder

hatte .
Dann aber machte sich bei ihm doch jener Webfehler im Ge¬

hirn bemerkbar , den ältere bessere verliebte Herren manchmal

bei dergleichen Gelegenheiten auszuweisen haben . Hauptsache ,
ich bin sie los , flüsterte ihm sein Verstand zu . Dann schrieb er
einen hochzifsrigen Scheck aus , den Yvonne mit Tränen in den
Augen „zur Uebermittlung an den armen Bruder " in Empfang
nahm . Aber kaum war das wertvolle Dokument in der pom¬
pösen Handtasche der jungen Dame verschwunden , als sie es

plötzlich furchtbar eilig hatte . Ein flüchtiger Kuß für ihren
„ lieben Georges " und weg war sie .

Prügel statt eine , zweiten Schecks.

Hoffentlich kommt sie nicht wieder , hatte Monsieur Georges
gedacht . Aber es war falsch gedacht . Denn still , heimlich und

leise kam Yvonne in noch großartigerer Aufmachung und Kriegs¬
bemalung eines Abends in das ihr wohlbekannte Büro geschli¬
chen, in dem sich Georges diesmal allein befand . Und sie kam
— und hatte eine neue Mordgeschichte über den Bruder bereit .
Natürlich konnte nur Geld ihm wieder Helsen .

Da ward es dem braven Manne zu viel . Er schloß sorgfäl¬
tig die Türen und versohlte Yvonne .

Die Folge davon war , daß die empörte Dame zum Gericht
lief . Da stand nun Monsieur Georges , und die Klage lautete

auf eine hochzifferigeEntschädigung wegen des angeblichen Scha¬
dens , den die Dame bei der , wie wir uns ruhig gestehen wollen ,
verdienten Abstrafung erlitten .

Monsieur Georges aber lächelte nur zu diesem Vorwurf : „Ich
bestrafte Yvonne wie ich eine ungezogene Tochter bestrafen
würde , wenn ich eine hätte "

, lächelte er , „es waren ein paar
harmlose Klapse — weiter nichts !"

Eine Lehre für Yvonne .

Tatsächlich hatten sich keinerlei Spuren einer Mißhandlung
an Yvonne bei einer ärztlichen Untersuchung feststellen lassen .
Endlich mußte sie selbst zugeben , daß es wirklich nur ein paar
„Klappst " gewesen waren .

Das Gericht schloß sich in seinem Urteil dieser Auffassung da¬

durch an . daß es den Sünder zu einer Entschädigung von einem

g»inen Franc verurteilte . Georges lächelte , griff in die Westen¬
tasche und zahlte .

„Es ist bedeutend billiger , Yvonne ein paar herunter zu
hauen , als sie zu küsien !" erklärte er dabei .

Yvonne verließ nun erst in Wahrheit „geschlagen " das Schlacht¬
feld .



Ans Gtadt und Land
Keine Angst um Kaffee

WPD . Die Regelung des Kasfeeabsatzes bei den Röstereien ,
noch der ab 1 . Januar 1939 die Kasfeemenge, die jeder Betrieb
rösten darf , auf drei Viertel des Rohkasfeeverbrauchs einer be¬
stimmten Vsrgleichszeit festgesetzt wurde , scheint bei manchen
„Kaffeetanten " die Besorgnis hervorgerufen zu haben , daß dieses
Labsal ihrer Seelen „knapp" werden würde . Wenigstens be¬
obachtet man seit einiger Zeit eine Lbernormale Nachfrage nach
Kaffee . Man scheint drauf und dran zn sein , wieder einmal ein
bißchen zu „Hamstern " . Eigentlich sollten sich die unverbesser¬
lichen Hamsterer doch nun nachgerade etwas Witz gekauft haben .
Zum Schlug waren noch jedesmal sie die Dummen . Und so ist's
auch mit dem Kaffee. Die oben angeführte Absatzregcluna be¬
deutet nicht, dag nun etwa der Kaffeeverbrauch gedrosselt wer¬
den soll, sondern es handelt sich um eine Maßnahme , die gerade
darauf abzielt , eine möglichst gleichmäßige Versorgung zu garan¬
tieren , nachdem durch den gesteigerten Kaffeeverbrauch Deutsch¬
lands ( um 50 v . H . mehr als 1933 !) einerseits und gewisse Stö¬
rungen im deutsch-brasilianischen Handel andererseits eine ge¬
wisse Verminderung der zur Verfügung stehenden Mengen ein-
getreten ist . Der erhöhte Verbrauch zum Weihnachtssest, das ver¬
größerte Deutschland sind weitere Ursachen für diese vorüber¬
gehende Erscheinung. Denn um eine vorübergehende Erscheinung
handelt es sich zweifellos , da Brasiliens Kaffeebauern immer
dringender fordern , daß das Kompensationsgeschäft „brasiliani¬
scher Kaffee gegen deutsche Waren " fortgesetzt und ausgebaut
wird , was von deutscher Seite natürlich nur begrüßt würde .
Es kommt also nur auf etwas Disziplin und Geduld an . Wenn
jeder sich ein bißchen einschränkt, einige Bohnen weniger nimmt
als sonst , dann wird niemand den Kaffee zu entbehren brauchen,bis die Lieferungen wieder reichlicher fließen . Das Verkehrteste,
was man tun kann, ist auf ieden Fall das Hamstern.

»
Auszeichnung.

Durlach , 13. Jan . Mit dem Treudienst -Ehrenzcichen für 25-
jährige treue Pflichterfüllung wurde vom Führer und Reichs¬
kanzler der Waldarbeiter Wilhelm Grimm aus Stupferich
ausgezeichnet . Ein Vierteljahrhundert ist der Ausgezeichnete
bereits beim Forstamt Karlsruhe -Durlach beschäftigt. Wir gra¬
tulieren !

«-
Unsere Jubilarc .

Durlach , 13. Jan . Heute Freitag kann unser Mitbürger Fritz
Grether , Lammstr . 22 (Bienleinstorstr .) wohnhaft , in voller
körperlicher und geistiger Rüstigkeit seinen 73 . Geburtstag feiern .
Gleichfalls kann am heutigen Tage unsere Mitbürgerin , Frau
Mathilde Liede , Adolf Hitlerstraße 14 wohnhaft , im Kreise
ihrer Angehörigen den 70. Geburtstag feiern . Den beiden be¬
tagten Geburtstagskindern für ihren weiteren gesegneten Le¬
bensabend die besten Glückwünsche .

»
Durch den Tod abberufen .

Durlach , .13. Jan . Im Alter von erst 63 Jahren wurde aber¬
mals einer der bewährtesten alten Kämpfer der Partei , der
Altparteigenosse Emil Seyfried , Gastwirt zur „Brauerei
„Eglau " nach einem schweren Leiden durch den Tod abberufen .
In dem nunmehr Verstorbenen verliert die Partei einen stets
opferbereiten , selbstlosen Anhänger , der seit dem Jahre 1930
mit seltener Einsatzbereitschaft in ihren Reihen stand. Sie wird
ihm über das Grab hinaus ein ehrendes Andenken bewahren .

Vergeht die Februar -Spritzung der Obstbaume nicht.
Vom Obst- und Gartenbanverein Durlach .

Durlach , 13. Jan . Der Obst- und Gartenbauverein hielt am
Mittwoch seine Monatsversammlung ab . Nach kurzen Be-
grllßungsworten des Vereinsführers Lang stand das zur Zeit
aktuelle Thema der Anlage vom Klebgürtel und die Februar -
Svritzunq der Obstbäume zur Beratung . Wie bekannt war . sind
alle Obstbaumbesitzer auf Grund einer Anordnung verpflichtet
gewesen, an allen Obstbäumgn Klebgürtel anzulegen , wobei be¬
tont wurde , daß im Falle der Nichtdurchführung Sonder -Maß -
nahmen ergriffen werden . Alle Säumigen haben nunmehr
tcitens der Behörde , die eine Nachschau anstellen ließ , Mah¬
nungen bekommen mit dem Hinweis , nunmehr zur Bekämpfung
der Obstbaumschädlinge im Februar eine Sonderspritzung vor¬
zunehmen und dieselbe behördlich zu melden . Um nun den Mit¬
gliedern und den übrigen Obstbaumbesitzern Gelegenheit zu
geben , ihren nunmehr auferlegten Verpflichtungen nachzulom-
men , hat sich der Obstbauoerein bereit erklärt , im Interesse der
restlosen Durchführung der Spritzungen dieselben in anerken¬
nenswerter Weise auf Anforderung durchzuführen . Alle Ver¬
einsmitglieder und Obstbaumbesitzer, die von diesem von ide¬
ellem Geist getragenen Angebot des Vereins Gebrauch machen
wollen , müssen im Blick auf die umfosiende Arbeit , die geleistet
werden muß, ihre Anmeldungen umgehend an den Zeugwart des

MW md die Bergdörfer in der zweitenVersmntlnWMk
Heute freltag abend : Seoßkundgebunaen der NS0KP in allen llrtsgruppen des Bezirks

Durlach , 13. Jan . Seitens der Ortsgruppen der NSDAP ,
aus dem gesamten Durlacher Bezirk werden heute abend Groß¬
kundgebungen durchgeführt , zu denen, wie wir bereits berich¬
teten , die Volksgenossen eingeladen sind . Die

Ortsgruppen l ruck I ! (Durlach -Nord )
führen diese Versammlung um 20,16 Uhr im Saale der „Blume "
durch , in welcher Kreisleiter Pg . Bäckert - Stockach über das
Thema „Deutscher Lebenskampf" sprechen wird . Die Veran¬
staltung wird vom Eaumusikzug des Reichsarbeitsdienstes unter
der persönlichen Stabführung von Obermusikzugführer Vogel
umrahmt werden . Nachdem wir von zwei weiteren Ortsgrup¬
pen bereits die neue Vezirkseinteilung veröffentlicht haben ,
geben wir hiermit auch die Einteilung der Ortsgruppen Dur¬
lach I und II bekannt , deren Geschäftsstelle sich auf dem Rat¬
haus hierselbft , 3 . Stock, befindet . Sie teilen sich in folgende
Straßenziige auf :

Ortsgruppe I (Ortsgruppenleiter Jul . Böhly ) : Dornwald -
siedlung (Bach-, Beethoven -, Haydn - , Mozart - und Schubertstr .) ,
Untermühlsiedlung (Alte Karlsruher , Untermühl -, Wiesenstr .,
Elfmorgenbruch ) , Fasanenweg , Bahnhof - , Eisenbahnstr . 1 u . 12,
Pfvrzheimer - , Sebold - , Lamm - , Zehnt - , Kronen - , Rappen - , Ger¬
bet - , Spital - , Pfinzstraße 65 bis 131 und 68 bis 130, Adolf Hit¬
lerstraße 34 bis 84 , Adlerstraße 3 bis 19.

Ortsgruppe II (Ortsgruppenleiter Otto Edel ) : Adlerstr . 2
bis 32, Adolf Hitlerstraße 2 bis 32 , König -, Jäger -, Mühl -,
Blumen - , Pfinzstr . 6 bis 66 und 49 bis 63 , Kleinbach- , Hinden -
burg -, Porck - , Eneisenau - , Blücher- , Tiergartenstr ., Hoher Stein ,
Kastenäcker, Weingartensr - , Werder -, Roon - , Moltke - , Erötzin -
ger-, Friedhof - , Walther -Köhler - , Horst- Wessel - , Schlageterstr .,
Robert -Wagnerstr . , Wolfsweg , Oberer Wolf , Reichardtstr . , Au-
gustenberg , Turmberg -, Goethe- , Scheffelstr.,Eichrodtweg , So -
fienstr . 17 bis 21 und 14 bis 18, Schiller - , Ettlingerstr . 3 bis 9,
Dürrbachstraße 1 bis 15 und 2 bis 30.

„Der deutsche Lebenskampf" heißt gleichfalls das Thema , über
welches Kreisleiter , Pg . Senft , heute abend in der „Festhalle "
(20,30 Uhr ) im Rahmen einer Großkundgebung der

Ortsgruppen Durlach III und IV
sprechen wird . Dieser Lebenskampf hat heute das ganze deut¬

sche Volk erfüllt . Der Redner wird , wie auch der Vorgenannte 1
in lebendiger Sprache von diesem Kampf und der Gestaltlos
düng der großen deutschen Schicksale sprechen . Kein Volksgenosse
versäume daher die Kundgebung , die vom Mufikverein Durlachund dem Fanfarenzuq des Deutschen Jungvolks musikalisch um- ^
rahmt wird , zu besuchen — jeder Volksgenosse und jede Volks- >
genossin hört den Redner der NSDAP . — Die

Ortsgruppe Durlach -Aue
(Ortsgruppenleiter Pg . Maier ) hält gleichfalls am heutigen
abend eine Großkundgebung mit Bürgermeister Dr . Orth -
Bretten als Redner im Gasthaus „zur Blume " in Durlach -Aue
ab . In

Wolfartsweier
wird in der „Linde " Pg . Anton Hägele - Emmendingen gleich¬
falls über das Thema „Deutscher Lebenskampf" sprechen . — In

Erünwettersbach
wird im Gasthaus „zum Lamm" Pg . Fr . K r a u s - Offenburgdas Wort ergreifen , in

Hohenwettersbach .
spricht in der „Hochburg" Pg . A . V e l z - Karlsruhe . Auch zu
dieser Versammlung ist an alle Volksgenossen und -genossinnen
Einladung ergangen , desgleichen seitens der Ortsgruppe

Palmbach
der NSDAP ., die zu einer Kundgebung in den „Ochsen " ein-
geladen hat , in welchem Pg . Sepp S ch i r p f -- Karlsruhe das
Wort ergreift . — In

>. Stupferich
spricht im Rahmen einer Kundgebung der Eaukulturstellenlei -
ter , Pg . Stähle , über das gleiche Thema . Auch hier ist ein
restloser Besuch der Versammlung , die im Rathaussaal statt¬
findet , zu erwarten .

Höffen wir , daß diese Versammlungswelle dazu beiträgt , den
weitesten Kreisen unserer Volksgenossen die Errungenschaften
des vergangenen Jahres noch einmal vor Augen zu stellen und
sie für die Mitarbeit auch im Jahre 1939 zu gewinnen .

Vereins , Herrn Hoch schild und Herrn Ludwig Schindel
melden , die morgen Samstag (und wahrscheinlich auch an dev
kommenden Samstagen ) nachmittags von 12—4 Ähr gleichzeitig
Spritzmittel ausgeben . Um ganze Spritztouren zusammenstellen
zu können und Zeit zu gewinnen , ist die Anmeldung bis spä¬
testens 31 Januar unter Angabe der Gewanne , in denen die
Obstbäume stehen notwendig . Im weiteren Verlauf der de¬
battenreichen Versämmlung wurde nochmals an das Auslichten
der Obstbäume erinnert . Auch hierzu stehen dem Verein der
Baumwart Herr Friedrich Lorch und weitere geprüfte Baum¬
warte Zur sachgemäßen Durchführung dieser Arbeiten zur Ver¬
fügung . Mit besonderem Interesse wurden die Ausführungen
über die in dem vergangenen Jahre in großer Zahl aufge¬
tretene Tomatenkrankheit verfolgt . Herr Hochschild gab hier
eine eingehende Erklärung über die Krankheit , die viel Schäden
angerichtet hat . Man hat es hier mit einer Pilzkrankheit zu
,un . die in den Tomatenpsühlen wuchert und sann auf die
Pflanze Übertritt . Aus diesem Grund empfahl er die Kyani¬
sierung und die Entrindung aller Pfähle , um den Pilz restlos
zu vernichten . Auch diele Vorschläge standen anschließend zur
Debatte , wobei betont wurde , daß sich die Krankbrit krebsartig
bei der Pflanze auswirkt . Sie beginnt 3 bis 4 Zontimete, - am
Stock über dem Boden und vernichtet die Pflanzen restlos .
Nachdem der Vereinsführer im AnMug an die überaus inte -
reffante Tagesordnung noch auf die Versammlung des Vezirks-
Obstbauvereins am 21 . Januar hingewiesen hatte , die in der
„Blume " zur Durchführung kommt und in welcher Obstbau -
Oberinspektor Langenstein über das gleichfalls aktuelle Thema
„Bodenuntersuchungen " sprechen wird , schloß er die Versamm¬
lung .

»
Vom Turnerbund Durlach -Aue.

Dnrlach , 13. Jan . Der Turnerbund D .-Aue hält am kom¬
menden Sonntag in seinem Vereinslokal , Gasthaus „zur Blume "
in D .- Aue seine diesjährige Generalversammlung ab und be¬
schließt damit ein in allen Teilen arbeitsreiches Vereinsjahr .

Von der Stadtgruppe Durlach der Kleingärtner .
Durlach . 13. Jan . Die Stadtgruppe Durlach der , Kleingärt¬

ner , die wieder auf ein Jahr reger Arbeit und weiteret Ent¬
faltung zurückblicken kann, hält am Samstag , den 28 . Januar

im „Roten Löwen" ihre Jahresversammlung ab, in welcher
neben einem umfassenden Rückblick auf das vergangene Jahr
eine Vorschau auf die zu leistende Arbeit gegeben wird .

»
Die erste Autobahnbrücke am Rhein .

Mit den vorbereitenden Arbeiten für den Bau der ersten
Autobahnbrücke am Rhein , die zwischen Sandhofen bei Mann¬
heim und Frankenthal das rechte Rheinuser mit der Saarpfalz
verbindet , wurde dieser Tage begonnen . Mit schweren Dampf¬
rammen werden die eisernen Träger in das Flußbett getrieben,die zusammengesetzt die Spundwände für die Baugruben er¬
geben, in denen dann die Pfeiler gemauert werden .

Die Rhein -Autobahnbrücke wird eines der gigantischsten Bau¬
werke im Netz der Reichsautobahnen . 700 m lang wölbt sie sich
über den Strom und das anliegende , teilweise recht niedrige
Gelände , das mitunter vom Hochwasser überflutet wird . Auf
die eigentliche Strombreite entfallen 300 m Vrückenlänge . Die
Brücke , die 22 m breit werden soll , erhält neben den beiden
Fahrbahnen auch einen Radfahrer - und Fußaängerstreifen , da
eine Rheinbrücke an dieser Stelle immer schon für den örtlichen
Verkehr nötwendig war .

S
Anmeldung der Schulanfänger in Stupferich .

Stupferich 13 . Jan . Am Sonntag , den 15. Januar , nachmit¬
tags zwischen 2 und 3 Uhr , findet im Schulhaus die Anmeldung
der an Ostern schulpflichtigen Kinder statt . Angemeldet und
vorgestellt werden müssen alle Kinder , die in der Zeit vom 1.
Juli 1932 bis 30 . Juni 1933 geboren wurden . Da durch das
neue Reichsschulgesetz der Zeitpunkt geändert wurde , der die
Schulpflichtigen umfaßt , so ist auf den Zeitraum genau zu ach¬
ten . Bei der Anmeldung und Vorstellung sind die Impfscheine
vörzulegen .

Pfundsammlung in Stupferich .
Die erste Pfundsammlung im neuen Jahr zu Gunsten des

WHW . wurde im Laufe dieser Woche durchgesührt . Wie die
vorausgegangenen 3 Sammlungen war auch dieser eizi voller Er¬
folg beschieden . Durchgesührr wurde sie von Mitgliedern der
NS .-Frauenschaft und des Deutschen Frauenwerks . Allen
Spendern , aber auch den Sammlerinnen sei auch an dieser
Stelle herzlicher Dank gesagt.

ourlacher fllmschau
Die Skalalichtspiele zeigen ab heute den großen Operettenfilm

Nie Beeswelt unßeeee Dstmark !
ktn tichlkttveroortrag des volksbttdungswerkes

Durlach , 13. Jan . Wir haben sie immer geliebt , die Berge
und Menschen, die bis zum März vergangenen Jahres uns
Reichsdeutschen verschlossen blieben , bleiben mußten , weil Ver¬
brecher am deutschen Blut mit allen zur Verfügung stehenden
Gewaltmitteln die Stimme des Blutes glaubten , unterdrücken
zu können. Mittlerweile hat sich nun doch jene Wendung voll¬
zogen, die die Grenzpfähle niederreißt : Die Heimat unseres
Führers ist heimgekehrt : viele Volksgenossen, viele Kinder von
Alt -Oesterreich haben schon den Weg ins Altreich gefunden .
Daß die Brücken zwischen Hüben und Drüben noch fester, noch
breiter schlagen werden , das ist mit eine der vornehmsten und
vordringlichsten Aufgaben der NS . -Eemeinschaft „Kraft durch
Freude "

. Sie macht es ja den Volksgenossen leicht, dieses
Land der Berge aufzusuchen. Der gestrige Abend in der „Blume "
hat jedenfalls mit dazu beigetragen , die herrlichen und herben
Schönheiten unserer Ostmark überzeugend vor Augen zu führen
und zu begeistern . Der Saal war vollbesetzt ; unser Arbeits¬
dienst nahezu -vollzählig erschienen ; trotzdem auch Noch eine
Saalhalfte mit „ Zivilisten "

. Lieder und Märsche aus der Ost¬
mark eröfineten den Abend , so nett überleitend zu dem Vor¬
trag von Pg . Rudolf , einem , das merkte und fühlte man bei
jedem Wort , großen Kenner und liebevollen Freund der Berg ,
weit , ihrer Menschen und der Schönheit , die sich dem Wanderer
und Beschauer offenbaren . Das Bild des Befreiers der deut¬
schen Ostmark steht am der Leinwand ; wir werden nochmals
an die Tage des 15. Mürz 1938 erinnert , des Tages des Ein¬
marsches deuticher Truppen , hören nochmals das glänzende Be¬
kenntnis der Volksgenossen der Ostmark, lernen die neuen Gaue
kennen , erfahren den geologischen Aufbau der „österreichischen
Alpen " und die Stammeszugehörigkeit ihrer Bewohner , uin
dann Lichtbilder zu sehen , die in ununterbrochener Reihe Zeug¬
nis von der Schönheit der Ostmark gaben . Ob Wien , Graz .
Innsbruck , ob die Salzburger , Oeztaler , Stubaier Alpen , ob im

Sonnenglanz des Sommers , beim Sonnenaufgang oder Sonnen¬
neige , ob im Frühlingskleid der Krokusblüte oder im Som¬
merschmuck van Edelweiß , Enzian , Alpenrosen : „Heimat , wie du
du so schön !"

Einen recht breiten Raum nahmen die herrlichen Winterauf¬
nahmen ein , die all die Bergriesen bis zum Großglockner mit
leinen Tranbanten in schweigender Schnee-Einsamkeit zeigten.
Fürwahr , ein Skiparadies allererster Ordnung . Wir lernen die
Männer , die Wind , Wetter , Gefahren trotzig seit Jahr u . Tagen
ins Auge geschaut haben und schauen , denen die geliebten Berge
ibr alles bedeuten und unter ihnen Louis Trenker . Sein
„Wir Kameraden der Berge " wird gesungen und noch manches
Lied und Schnadahüpfel ! .- Kein Wunder , wenn trotz der recht
störenden Husterei den ganzen Abend hindurch schließlich doch
eine einigermaßen . .zünftige" Stimmung durchbrach, die sich noch
steigerte , als des Skianfüngers Freud und Leid recht drastisch
aus der Leinwand , von ebenso drastischen Versen begleitet , er¬
schien. Sck>ließlich noch eine kleines Rätselraten auf der Lein¬
wand ! „Wer kennt die idyllischen Wintersportplätze , die die
KdF . , Gau Baden , sich gesichert hat ? " Das Zugspitzenmassiv
taucht auf , ideal ; herrlicher noch das kleine Walsertal mit sei¬
nem wundervollen Uebunasqelände . Wenn es noch weiter lockt,
was an Skitouren teilnehmen möchte , für den ist Tirol , der
Dachstein, sind die Stubaier Alpen das Richtige . So mancher
stille Stoßseufzer mag angesichts der Schönheiten vom Boden¬
see bis zum Inn , von Vludenz bis hinunter nach Wien zum

- ' Himmel gegangen sein : „Ja , wenn man jetzt abhauen könnte !"
Schließlich gebt es doch nichts Schöneres , nichts Gesünderes , als
jetzt in strahlender Wintersonne sich erholen !

Daß der Abend eingeschlagen hat , daß es den wohlverdienten
Beifall für hen großen Kenner Rudolf gab , ist eigentlich selbst¬
verständlich. ^ —el.

„Tarantell a".
Ein neuer Triumph des Gesangs und der Liebe — das bunte
Bild eines schönen Landes mit seinen rassigen Frauen , seinen
stolzen Männern und feurigen Tänzen — leidenschaftlich be¬
wegt voll lebensfrohen Trubels ! In den Hauptrollen Jea¬
nette MacDonald mit ihrem neuen ebenbürtigen Partner Allan
Jones .

Im Markgrasentheater wird des ungewöhnlichen Erfolges
wegen das ergreifende Liebesdrama

„F r a u e n e h r e"
mit Robert Taylor und Loretta Joung bis einschl . Montag
verlängert . „Frauenehre " — der Film , der jede Frau angeht,
voll Leiden und Leidenschaften, der Triumph der Liebe über
das kalte Herz der Vernunft und der gesellschaftlichen Vorur¬
teile . Bunt und spannend wie das Leben selbst .

Die Kammer -Lichtspiele bringen den bekannten Ufa -Eroßfilm
mit der beliebten Erna Sack :

„N a n o n"
Wir dürfen dieses ausgezeichnete Bildwerk nicht nur als den
großen Triumph des deutschen Musikfilms bezeichnen, wir stehen
hier einem Ausstattungs -Film gegenüber , wie es von seiner
Klasse nur wenige gibt . Er entführt den begeisterten Be¬
schauer in die fernen Gefilde jenes französischen Rokoko , in
denen abenteuerliche Amouren unter dem Glorienschein des
„Sonnenkönigs " den Sinn des Leben auszumachen scheinen .
Erich Kettelbuch hat diesen Amouren in historischer Stiltreue
die glanzvollen Palaisräume bereitgestellt . An deren reicher
Varockornamentik können auch die Koloraturen der von Erna
Sack frisch gespielten Nanon emporklettern , um sich schließlich in
so schwindelerregende Höhen emporzuschwingen, daß das Mikro¬
phon nur noch mit leichter Beklemmung zu folgen vermag . - -
Es ist ein Film der Liebe und der Lieder , der Schönheit und
des Glanzes — rin strahlender Film mit einer heiteren Hand¬
lung und einem verschwenderischen Reichtum der Musik. „Na¬
non" erlebte in der Gauhauptstadt wochenlang einen ungeahn¬
ten Erfolg und wird auch in unserer Turmbergstadt dem rest¬
losen Beifall aller Filmfreunde begegnen.
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Gingen . 13 . Jan . Wie bereits kurz berichtet , findet set-
*

^ Ortsgruppen der NSDAP , im Pfinztal am heutigen
die zweiten Winter -Großkundgebung statt , die allen

Söllingen
in der Turnhalle an der Straße nach Berghausen der Bürger
Meister von Schwetzingen , Pg . Stöber , in

Wöschbach
im Saale des Gasthauses „zur Krone " der Bürgermeister von
Sinzheim , Pg . Steinmetz , und in

Klein st einbach
im Saale des Gasthauses „ zum Adler " Pg . R . Weiß - Ueber -

lingen . — An alle Volksgenossen aus dem Pfinztal ergeht der
Ruf , der Einladung zur Teilnahme an diesen Volkskundgebun
gen restlos Folge zu leisten

"
enoisen einen Einblick geben sollen in die Erogtaten na -

^ sozialistischer Staatsführung im Jahre 1938 und dieAuf -
Die Reden sind unter
zusammengefaßt . Es

die ihrer Erfüllung noch harren .
Lebenskampf„DeutscherThema .

Erotzingen

der Eemeindehalle der Kreisleiter Pg . Fitterer - Säckin -

in -Verghausen
- aale des Gasthauses „zum Adler " der Bürgermeister von

^ sheim . Pg - Blank . in

- Offenburg

e . Auch zu
genossinnen
ruppe

öklist sWUNg !
BdM . Standortbesrhl !

Heute Freitag , den 13 . . 1 . 39 treten beide Gruppen 26 , 27/109 ,
alle Jungmädelsührerinnen um 7^8 Uhr in tadelloser

ẑ jorm am Schloßplatz an . Erscheinen ist unbedingte Pflicht .

) chsen" ein-
Isruhe das

urstellenlei -i
hier ist ein
ssaal statt -

Das Wetter

gm Abend des Donnerstag und in der Nacht zum Frei -
Regenfälle , die in Hochlagen allmählich in Schnee über--

« hen. Am Freitag wechselnd bewölkt und, vom Alpenvor¬
land anfangs abgesehen, ohne wesentliche Niederschläge .
Temperaturen langsam zurückgehend .

Reklamationen wegen Zustellung des Blattes im Pfinztal
wollen bei Druckerei Hafner gemacht werde«. Daselbst An¬
nahme von Inseraten und Bestellungen auf das „Dnrlacher
Tageblatt - — ..Pfiuztiiler Bote-.

blusigen aus clem

Em
IVeinbevg

etwa 6 Ar zu verkaufen .
Näheres Druckerei Hafner .

Welke Kilben
zu verkaufen

Waldstraße 52 , Grötzingen .

Rundkuut
Programm des Nelchssenders Stuttgart

Freitag , 13 . Januar : 6 .00 Morgcnlied , Zeitangabe , Wetter¬
bericht . Wiederholung der 2 . Abendnachrichten , Landwirtschaft¬
liche Nachrichten . 6 .15 Gymnastik , 6 30 Frühkonzert , -Frühnach¬
richten , 8 .00 Wajserstandsmcldungen , Wetterbericht und Markt¬
berichte , 8 .10 Gymnastik , 8 .30 Morgenmusik , 9 .L0 Für Dich da¬
heim , 10 .00 Der alte Fritz und die Kartoffeln , 10 .30 Nus der
körperlichen Erziehungsarbeit einer Ruudiunkspielschar der H2 . ,
11 .30 Volksmusik und Bauernkalender mit Wetterbericht , 12 .00
Mittagskonzert , 13 .00 Nachrichten des Drahtlosen Dienstes , Wet¬
terbericht , 13 .15 Mittagskonzert , 11 .00 Meister des Instrumen¬
tes , 16.00 Nachmittagstonzert . 17 .00 „Zum 5-! lhr -Tee "

, 18 .00
Aus Zeit und Leben , 19.00 „Z 'Edersteburg in de Krone "

, 20 .00
Nachrichten des Drahtlosen Dienstes , 20 .10 Festkonzert . 22 .00
Nachrichten des Drahtlosen Dienstes . Wetter - und Sportbericht
und württcmbergische und badische Spoitvorschau , 22 .30 Unter¬
haltungsmusik , 24 .00 Nachtkonzerr .

-ll-

Tages - Anzetger

Freitag , den 13. Januar 1939.
Bad . Staatsthcater : „Meine Schwester und ich" .
Skalalichtspiele : „Tarantella " .
Markgrafenthcater : „Frauenehre ".
Kammerlichtspicle : „Nanon ".
Blumenkafsee : Konzert .
Colosseum : „Der heilige Florian " .

Druck und Berlag Adolf Dups , Kommanditgesellschaft , Durlach ,
Mittelstr . 6. Geschäftsstelle : Adolf Hitlerstr . 53, Fernspr . L04,
Hauptschriftleiter und verantwortlich für Politik und Kultur !
Robert Kratzert ; stellvertr . Hauptschriftleiter und verantwortlich
für den übrigen Textteil : Luise Dups , verantwortlich für den
Anzeigenteil : Luise Dups , sämtl . in Dnrlach . D . A . XII . 3741 .

Zur Zeit ist Preisliste Nr . 4 gültig .
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Hebe über
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fitntl Kurten

DanksaZunS

Kür dis vielen Lerveise aukriobtiAsr ^ nteil-
vküiwe beim UeiwAsag meines iieden blnnnes,
unseres guten Lindsrs , Lobevsgers unck Onüeis

spreobe ieii im Xamen stier meinen innigsten
lisok aus öesonckeren Dank der Kirws Oritrner -
Ksxser kür den ebrenvotlen Xsebruk, dem 6s -
ssngvereinXabmasebinendsuer lür den erbeben¬
den Oessog . dem Letriedsodmsnn Kslser lür
seine iieden Worte am Orade , sovie seinen
-Irositsksmersden und der Werksebsr der Kirms
Kritroer - Ks^ser und niobt smletst dem Herrn
Kaplan Lindsle kür seinen Lesueb und dis trost -
reioden Worte am Orsbe , den ekrrvürdigen
Lebvestern kür die liebevolle Kklege, kür die
rsblrsieben Krsvr - und Llumenspenden und dis
übsrsus groüe Leglsituog rur istrten llnbeststle .

Im Xsmen der trauernden llinierbliedeven :
krau tvisrle kriseln ged bumpp

Kommenden Sonntag , 13 . Januar , nachmittags V-3 Uhr
»et im Bereinslokal zur „Blume " in Aue unsere

it Ich lade hierzu unsere werten Ehrenmitglieder und Mit -
wer mit der Bitte um zahlreiches Erscheinen turnfreundlichst

Heil Hitler
Ter Bereinsführer : A . Gras

tailimS ! §««aersvgedo 1!
40 48 ilrimür «ü «r8tlelel S SV ^
40 46 mit

gesvdlossener 2ung6 . . . 7.80
40 46 ttlnrkkt -rkerstlt lk«! mit

prima Loden . S .SV
40 46 Iklii «Heü «r8tlvrvk ge

soblossene 2unge , guter
Loden okne llinternadt . . S.78

iAililiaus vll « » enstenval

8 rimmer - Vodauiig
und

3 rtmmer - tSoiiaaiig
mit allem 2ubekör , ln guter Wobniage

ru mieten gesuekt

^ ktleogeseilsobakt

Psänder -Versteigerung .
n». ^ titwoch' den 18. Jan . 1939 von 9 bis 12 Uhr und von

ist- findet im Versteigerungsraum des Städtischen Leih -
», s, ^ " " nenstraße Nr . 6, 2. Stock , die öffentliche Versteige -
>Mi» » "kllallenen Pfänder vom Monat Juni 1938 Nr . 13 688
Zur N-^

b kov gegen Barzahlung statt ,
n, AnnT^oelgerung gelangen : Koffer , Schuhwerk , Herrenklei -

Stoffe . Veitecke, leelditecher . aoldene und silberne
«deneJuwelenMusikinstrumente . Radio usw . Etwa noch vor

^ igerung
" ° d" und Nähmaschinen kommen ab 14 Uhr zur

in , ^ Äteigerungsraum wird Stunde vor Versteigerungs -
am t . Die Kasse bleibt an dem Versteigerungtage ganz

Kart
° vorher nachmittags geschlossen.

" ruhe , den Zi . Dezember 1938.
. Städt . Pfandleihkasse .

Haben9iedas neue«
Versucht ;

lum schonenden Kutrsn und polieren oller keinen Leus-
emr . ^ armQk' . pOrrsIIan .und Küchengeräts ous Qlor , kmoille, hlarmor, Korrsllan,

llolr , bilstoll usv/. In grollsr voppsl floschs kür
30 Pfennig überall ru Koben .

Bekämpfung der Maul - und Klauenseuche .
Unter Aufhebung der unterm 8 . Dezember 1938 bekanntge¬

gebenen Maßnahmen wird verfügt :
-4 . Sperrbezirk .

Die Gehöfte Langestrahe 99 und Langestraße 105 im Orts¬
teil Karlsruhe - Rüppurr bilden einen Sperrbezirk im Sinne der
88 1b1 ff. der Aussührungsvorschriften zum Viehseuchengesetz .

8 . Beobachtungsgebiet .
Der bisher zum Sperrbezirk erklärte Ortsteil Karlsruhe -Rüp¬

purr wird zum Beobachtungsgebiet erklärt .
Karlsruhe , den 9 . Januar 1939.

Der Polizeipräsident .

o , .

5ckmerron? iudcen ? 5terksn ? Srsnnen ? Oder sonst okkono Wunden ?
vann xedraucken 8ie 6ie seit ^Llirretmten vorrtixUek devLlir^e , sckmerr -

strttencle tteilsaIde „Q s a t » r I a" LrliLltljct , !n allen ^ potkeken

Eewlnnauszug
4 . Klasse 52 . PrelHisch- Lüddeutsche (278 . PccuZ .) Klassen- Lotterie

Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Aus jede gezogene Nummer sind zwei gleich hohe Gewinne I
gefallen, und zwar je einer aus die Lose gleicher Nummer »

in den beide» Abteilungen l und II »

1 . Zlehungslag 11 . Januar 1930
8n der heutigen Vormittagsziehung wurden gezogen

2 Gewinne zu SMXX1 RM . 261V23
4 Gewinne zu 3000 RW . 116489 366204
6 Gewinne zu 2000 RM . 10916 60023 60097 164920

16 Gewinne zu 1090 RM . 97S7 76973 82996 112716 166820
237642 269016 327962

16 Gewinne zu 890 RM . 115633 17S244 209920 211286 235168
243471 279656 378136

59 Gewinn- zu 690 RM . 334 43374 54675 63935 88223 113833
1S8625 158661 169735 212198 217257 224692 225114 247461
251248 251733 258725 275112 297986 394333 311691 384696
386423 394445 397321

156 Gewinne zu 496 RM . 19298 12959 13924 13979 13178 34363
47923 63199 53716 61684 6IS96 6SS17 79216 79345 79623
76652 69335 61213 62382 92947 94889 98951 162569 114739
13IO29 149387 159795 155967 I6I32S 162ISS 169547 I6499S
185355 189144 195816 197695 299642 294169 297366 297767
298593 22I59I 225675 229873 23I36S 249923 269174 254537
254556 259697 261596 2S5I63 274846 237701 293497 294561
319493 321134 321497 329969 331682 337159 333952 349765
344197 345319 352969 356244 363983 375179 377629 373696
363377 391755 39IL66 392739 393746 394290
Außerdem wurden 372 Gewinne zu IS 399 RW . und 4376 Gewinne zu

ze 150 RM . gezogen .

In der hculigcn Nächmittagsziehung wurden gezogen
2 Gewinne zu 25999 RM . 229237
4 Gewinne zu 5999 RM . 271157 356571
2 Gewinne zu 3999 RM . 252914
4 Gewinne zu 2999 RM . 159476 321994

12 Gewinne zu 1999 RM . 18429 37249 1-91374 157344 34SS21
398449

34 Gewinne zu 699 RM . 26701 39213 63777 65936 84559 91703
99079 129994 I2I5I7 218455 233369 235IS9 249421 249533 275937
394696 389692

36 Gewinn - zu 599 RM . 4238 19977 27319 48919 67852 61164
135493 193283 299847 216146 239395 266301 27I59I 274471 274731
312221 332295 386354

174 Gewinne zu 409 RM . 3446 6251 14223 14591 15418 19215
1936i 25392 26329 27942 29476 31391 37873 42i43 69345 59190
63765 74877 82711 63526 84547 99322 102369 107924 109166
112562 117416 I2I596 131562 136727 137593 142274 146532 169129
171397 173481 175512 175656 175767 I699L3 188038 196958 196647
296951 296976 298142 299521 215839 222959 224993 232126 234349
2SS2I6 24261I 254041 255416 27S2S7 27S70I 269S7I 291772 293468
294398 295639 297549 299925 398174 399479 309641 314613 318422
316630 327545 328694 329743 333072 334996 336928 339751 349294
343393 347395 359357 361448 379612 361494 391289 393214

Außerdem wurden 378 Gewinne zu i« 399 RM . und 4354 Gewinne
zu ze 159 RM . gezsgcn.

Im Gewinnrade verblieben : 2 Gewinne zu je 100 000 NM , 4 z.u
je 10 000, 2 zu je 5000, 4 zu je 3060/ 8 zu je 2000 , 22 zu je 1000,
30 zu je 800, 114 zu je 500 . 370 zu je 400, 650 zu je 300 und
87S4 Gewinne zu je 150 NM .

Fleißiae zuverlässige
I >KLlLkr ^ LL

für Freitags (halbtags) aesucht unter 2 die Wahl ist zu verkaufen
Wo , sagt der Berlag d. Bl . K.-Aue, Westmarkstraße 76 .

wochen -
od«r Monatsrat «»

Hamen

Vskleiütmg

kkagea- öesliilsk

Weinberg

l̂ <I8cp87st .26

am Turmberg , südöstliche
Lage , mit jungen Edelreben
24 Ar mit Rain und ein

AM«
im Bauser,ld Ar,mit einigen
Bäumen , gute Anfahrt , ge¬
eignet für Wochenendhaus
sofort gegen bar zu verkaufen

Metzgerei Böhler
Adolf Hitlerstratze

2 Kus !iange - !( v5tsn !

1 — 1 .20 Mir . billig zu verkaufen
Schuhhaus Otto Henkenhaf .

Der Wintersport lockt In
dis berge. Leit Deutsch¬
land grobe keile der äl -
pen rur eigenen l-lsimot
röklt, sind dis Möglich¬
keiten dieses Lportes um
ein Visitockes gewachsen .
Denn man braucht jetrt
nicht mehr in jedem Poll
Devisen rum Wintersport,
ober jeder Sportler braucht
Keule wie trüker sin Vor-
bsugungsmittsl gegen plu-
stsn und Heiserkeit . / »Iso
vergessen Sie nie dis
eckten

Lockst^
'«

„mit den 3 Tonnen"

« Ser iMrmsaüien
gesund, mit guten Schulzeug¬
nissen sofort oder zu Ostern

gesucht
Ssklork Uslrioli

Adolf Hitlerstraße 76 .

> alle ISstlx. Naare, l-edertleclcen,Mite8sef , Pickel , Lommerspr'os-
ssn , sowie ttüknerauxen , ttorn-

W kaut, prostdsulen usw . entkernt
unter Oarantie kür immer

S . Somsmonn ^ L " ?' '
^

^areckstunrjen jeöen Kamstae ^— 10 Ukip

t

SlUWes ötmstllertkr ,
Freitag . 13 . Januar 193S x

Großes Haus
F 12 ( Freitaamiete )

TH .°Gem . 1—IM

Meine Schwester nnd ich .
Operette von Benatzky I

Anfang 20 Uhr Ende 22 .45 Uhr »
Preise 0 85 - 5 05 tz

» Lmmer sp iele ^
im Künftlerhans j

I > LkrlL8lrLnLb 13 i
Kriminalstück von Jvers ^

Anfang 20.15 Uhr Ende 22 Uhr»-
Preise 2 .25 ; 1 .75 ; 1 .25 )

Vom

5ii5 ; en >. oi ! en
kür den

Wintsrsport :

Kolo Sport - öonbon ;
122 g - .35

äportsckokolode
Toksl - . 30

LckokoSport - Packung — .50



e

Oer LuLtzr^swonnIioks Lrkolx versniaüt
uns äio«e « b'iimvsrlr di« eiusediieüUed

Llonia^ 2U vorlrio ^eru !

IN Walls mockt lknsn äsn cinkavt rum Vergnügen . (I
80 Sorten Wolle in aNsn worden , Qualitölen un6
logen kalten ^ ir r st ; out logsr una un ; srs trsun
gsrckuitsn Verkäuferinnen geben lknsn ^ u ; l<unt> unj
lsitung tür jsos Uanclaibsit . vurck un; >virci Mnsi,

ttsnslslberie »i lekciii ge - - i3
üenn m unssnsn gr-ovsn nan6orvs t5 spsriolablsil
lcootsn 5 ie §1sl 5 ruvsriässig u . prsisvvsk't immsn 62s

mit ciieiem Liimverk ist eine Operette von V/eltkIanx
xetun ^en . Line verscbvenüek 'iscbe ^ usststtunx , eine
fütle von /keloäien bersu ^ciien das Okr , eine spannende
unci 3SN8LtioneI 'e ttancüuox kesselt. Vas Oanre ist rvei

Stunden Lüerdsste Unteriiaitunx .
Vorst . Wo . 6 30, 8 30 !o. 5, 6.30, 8 30, 8o.

'4. 616. 8 .30 Ohr
8onaia ^ 2 4 Otir : ^ uLvnit - VttiratvItuoitL «

» Oer KIoslErlsyerr «

Vieser vrama einer xroüen l.1ede
aus üem ^ l t̂ax ües Redens ist
eine mitreiüsnclei . iedes 5esck>ickte

ciie rum Herren aller spricht .

Der junge 66onn ovs rsiclism Nauss
cloe arme 66ärl« I vom «ersonol —
clos ölte tiock — ovrig neu !
Lin I. !ede3cirsm2 , einlnck in seiner tlsncllunx , rlrsmstiscti
in seinem Konflikt , erlebnisstsrk in üem ^ uddructi cler
Oekllkile , der Leiäenscbatt unü l. iede .

Vorstollungsn 7 uuct 8 .30 — 8o . ad 3 Odr

Dunlack

LsZIllu : Wo 6 . 15 u . 830 Odr 8o . ad 3 Odr naodm.
» eure krstsulwlirung i

llis nsus llls Oiiüslsttungzillm0MSNS, öl« eile lierrsn dkrsuvsn
kin rtrakivncivr film mit einem vsks^ iwen -
cisrircksn kvicktum an kerrliciisn ^ etociien

Lrna 8sclL
s6is cievtscks t^ocktigal

IvNsnnes » e - slerr
sdskannt our »ver kettsisiucient «)

In weiteren tiouptrollen : Vs ^ nv 8srv « s « -
Osesr Sims — Vorldolil Lddseks — Kurt

verliebte Viertln unü ein Kroüer Herr ln cler lViaske eines kleinen
^
l 'ŝ n-

bours , auf seltsame V̂ eise ru - inancletfinclen . — Ueber aller Lcköntieit
üer Zrenen . in clenen sick cler Prunk cies einstigen franrösiscben tiotes
spiexelt , und über aller tieiterkeit unü al 'er ^ nmut üei- fisncllunx erstralilt
ein Stern : L K ^ ^ S ^ LK , clas >Vuncier einer Stimme , ciie clie

xanre Vî eit rur öev/unclerunx kinreiüt .

Otto QsbUlkr —
lotset u a . m .

Im Vorprogramm :
Ulo -tu5l5pie > — Uko-Kultvrülm — lobisWoctzeneckuu

^ULenclllclie über 14 ^abre sinci ruAelassen .

E ouiri . / . c «

Samstag , Ir-l . Januar absn ^ s 8 . 30 Okr

i .eroßerüausball
^ ^ 15 K0O8K

mit 5sinsn 5olirtsn

Heute Freitag , 2V.30 Uhr

srotze Vffentlitde

Volkskundgebung
in der „Fckhalle " in Durtach
unter Mitwirkung des Musikvereins
Turlach und der Jungvolksansaren .
Es spricht : Kreis leiter Pg . Sen ft
Thema : Der deutsche Lebenskampf
Valksarnotten erscheint in Masken

Die Ortsgrupvenleiter :
W. Bull H . Boenisch

Ol ) st - unci SaftenIsavvSi 'Sin
vuiri . /tc «

Am kommenden Samstag , den 14 Januar findet von 12 bis4 Uhr im Lager, Pfinzstrake 53 chrim „Ochsen "
) die Ausgabevon Wmterspcitzmttteln mi^ : Obkbaumkarbolineum, Schwe-fettalkbrübe und « upferkutt statt

Zwecks Zusammenlegung der Spritztouren ergeht an alleInte,essend n , die ihre Bäume von einer vom Verein bestimmten
Kommission aespritzr haben wollen , d,e Au ' sorderuna. sich längstensdis 31 . Januar, unter Angabe der Gewanne , bei Herrn LudwigSchindel. Kronenstrafie 10 , oder Herrn Max Hochschild. Aner-
straße 51 , III ., anzumeldcn .

Das Schneiden , Auslichten und Umpfrovfen usw übernimmt

v .kir.
61! '
70 ^

E,
L

SportiNatr. V/sIngarlenerslr .
Sonntag , 15 Januar 103b

nachmittags 1,3 Uhr
Wiederholungsspiel nck dcu

Tschammerpokal

tr

Sieaealionig , « e o >»s

M -s- ois»
S<X>-8-OIo5

p,eire okne Oisr . OisspksncI A
ll2L-8 NienenNs - Lii »L biali " ^

strt gutenunssrs
Weinoräncis

3 .30
3 80
4L0
L .—

vnrsrs dsrts 8or«s , lokrgong 1 - 2/
5 is rincl in cker iraltsn lokeezrsit
vnsnibskrücks ttauLtrsvncis I

Osuticksr VVsinbeona

gegen
^nareunxen
vordekslten

Turüttschist Diklichsc » uirtt/rii6 ^ cir Äkikei ». ZieWmM « Kebr . itolilknlikrtl
fast neu zu verkaufen . billig abzngebenZu erfragen im Verlag Zu eriruueii im Ver«ag

Tas Turnen fällt wegen der
Kn dgebnna

8o ? gots Wsinkav !» in ckvr
diunien.oi'rnaOs

neme aoena ausAbonnenten kaust bei unseren Inserenten ! Der veretnsftihrer .

r. s. ! Lcksckenms ^r ! po,t » Wo >s .
Scksvsnsn 5poet »VVo» e .
Lckueansn Sutzett - tzVo Is . . . .
5 rumpf » tz/olls . .
Ltrumpt»tz/oIIe kot »kksuen . .
Hrumpl -Wolle vssiin-kesuen so g , m

Lsksn 5is sick unrsis Spsriolsenrlsr ro^ is vnssrr l
esnoon Wollabtsilvngsn sinirial an. 8is ^ secksn M
ragen „V/o» s koutt man am Kerlen" de .

§0 g , M . .
20 g , // !,. >H
20 g ,
20 g , ,
20gr >«ii. ^ ^

Xsplsruks , ttsissi - sti - sks IIS unci 2!j
^ MZldupg , pliilippstr . 1 , Seks l^ Nsin<

vsr groks Spsrislkaii

Sterbeunterstützungsvttem Sml
(Bürgerleichenkasse)

Am Sonntag , de« 22 . Januar 19 »«, nachmittags
findet im Gasthaus zum „Kranz" unsere diesjährige

Generalversammlui
statt. Um vollzählige- Erscheinen der Mitglieder (auch
bittet

Der Borftan).

dtsvs lüiirxuirsk
»k « » « » r

LISLLL / SokienstraÜe 35 .

NSanerclivr
Heute Freitag siillt die

rwSslunüe aus .

Stadtgvrrvvt
dev ^ lerusüvi «

Der BereinSlührer .

Sonntag , 15 Januar 1939
1 und 2 . Mannschaft in

Rastatt
Abfahrt mit der Bahn 2 Mann
schast 11 .05 Uhr, 1 Mannschaft

12 00 Uhr

Sonntag , 15 Januar 1939
14.30 Uhr gegen

« elerivelm
Heute abend beteiligen sich unsere
Mitglieder an der Kunvgebung

der NSDAP .
Samstag 21 Uhr Mitglieder -
Bersammlung „ Blume " Aue.

Der Bereinssührer

KarlSruhe -Durlach
Samstag , den 28 . Ja»

1939, 2V Uhr findet im s>
des Gasthauses zum
Löwen "

, Spitalstraße un!ea

8 '
SWkIIWeiI

statt. Hierzu lade ich sän
Kleingärtner mit der
zahlreiches Erscheinen ein

Der StadtarupveM

Inserieren brivst

«

l^ armelarlen

«o «
3! '

4! '
55 '

Verbilligte Vlerlrocltt -
Ilermelslle >»se
Verbilligte krtldeor-
i>piel - 1lsrmels«lo
pilsumen - lloniiliireo,»»
Iglel -Velse ois»
llrengen- iioniiliire oi»-
iipriilosen- iioniil. o>»-
knideer- lienklliir» oisr « ^

'

lobennisbeer -LeieeoisL
Z5 "
76k
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